
Akrobatisch:
Max Hunfeld kann mit
dem Ball an der
Teqball-Platte umgehen.
Aylin Kreutzstein

Mit einer
Axt gegen

Schaufenster
Barsinghausen. Ein nächtli-
cher Einbruchsversuch in der
Marktstraße in Barsinghausen
hat für zwei Jugendliche ein ju-
ristisches Nachspiel. Am spä-
ten Samstagabend, 22. Au-
gust, gegen 23.36 Uhr, schlu-
gen zwei minderjährige Tatver-
dächtigemit einer Axt die Glas-
scheibe eines freistehenden
Schaukastens vor einem dorti-
gen Juweliergeschäft ein, um
an den ausgestellten Schmuck
zu gelangen.

Die Täter ergriffen anschlie-
ßend zu Fuß die Flucht, blieben
jedoch ohne Beute. Im Zuge
einer sofort eingeleiteten Fahn-
dung konnte die Polizei die bei-
den Jugendlichen im Alter von
15 und 16 Jahren kurz darauf
stellen und kontrollieren.

Nach Abschluss der polizei-
lichen Maßnahmen wurden die
Jugendlichen an ihre jeweiligen
Erziehungsberechtigten über-
geben.Gegen siewurde ein Er-
mittlungsverfahren wegen
eines versuchten Diebstahls im
besonders schweren Fall ein-
geleitet. (tOW)

Wer schwimmt denn da im Pool? Ein
Biber hat sich in einen Pool verirrt.

POlizei BArsinghAusen
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Gehrdener ist Dauersieger
Max Hunfeld (29) von der SG Everloh-Ditterke gewinnt deutschen Meistertitel

im Teqball und entdeckt andere Trendsportarten für sich
Everloh/Ditterke/Hannover.
Er hat es schon wieder getan:
Max Hunfeld feierte kürzlich bei
den Finals in Hannover seinen
dritten deutschen Meistertitel.
Der 29-Jährige hat seinen Le-
bensmittelpunkt inzwischen
zwar nach München verlagert,
doch er tritt noch immer für die
SG Everloh-Ditterke aus Gehr-
den an. Hunfeld blickt mit etwas
Abstand auf seinen Erfolg beim
Heimspiel zurück, schildert, wie
er sich die Freizeit in der bayeri-
schen Landeshauptstadt ver-
treibt undmit welchen Erwartun-
gen er in die nächste Teqball-
Weltmeisterschaft startet.

Dass Hunfeld erneut sämtli-
cheKonkurrentenbezwingt, hat-
te er selbst nicht unbedingt vor-
hergesehen. „Es zeichnete sich
im Vorjahr schon ab, dass das
Turnier gut besetzt ist. Ich wuss-
te, dass es tough wird“, sagt er.
„Es ist krass,wie sehr dasNiveau
gestiegen ist.“ Doch anschei-
nend hat auch er sich noch ein-
mal steigern können.

Etwas bedauerlich fand Hun-
feld, dass die Wettkämpfe an
den Rand gedrängt wurden und
somit rechtwenig Zuschauer an-
locken konnten. Für die Ent-
scheidung, die Spielfläche am
Sportleistungszentrum aufzu-
bauen, hat er allerdings Ver-
ständnis. „Es galt als Demonst-
rationssportart. Viele kennen
Teqball noch immer nicht“, sagt
Hunfeld.

Diejenigen, die sich die Duelle
an der gekrümmten Platte an-
schauten, sahen technisch ver-
sierte und agile Ballkünstler. Be-
sonders nervenaufreibend war
das Halbfinale zwischen Hunfeld
und JonNielsen vomFCSt. Pau-
li. Der Hamburger gewann den
ersten Satz, führte im zweiten
bereits mit 5:0. Doch dann dreh-
te er auf, wehrtemehrereMatch-
bälle ab und gewann schließlich
den dritten Satz mit 17:15. Im Fi-
nale setzte sich Hunfeld dann

souverän in zwei Sätzen gegen
den Thüringer Elias Petzold
durch. Philip Koppitz und Hanno
Heimann holten für die SG Ever-
loh-Ditterke Bronze im Doppel.
Koppitz landete im Einzel eben-
falls auf Platz drei. Insgesamt wa-
ren neun Teilnehmerinnen
und Teilnehmer aus
Gehrden bei der
deutschen Meis-
terschaft am
Start.

Mit der
nächsten Gold-
medaille hat
sich Hunfeld er-
neut für die Welt-
meisterschaft im
November in Chi-
na qualifiziert.
„Das lasse ich mir
nicht nehmen“,
sagt er. Bei seiner
letzten WM-Teil-
nahme in Rumänien hatte er nur
knapp das Viertelfinale verpasst.
„Vielleicht geht da was, noch ein
bisschenweiterzukommen“, sagt
Hunfeld. Er möchte die Reise mit
einemUrlaub in der Volksrepublik

verbinden. Seine Freundin wird
ihn auf dem Trip begleiten.

Etwa einmal im Monat kehrt
Hunfeld noch nach Hannover
und Gehrden zurück. „Das ver-
binde ich auch mit Training. Wir
haben eine Top-Truppe.“ Anders

als inMünchen sei dasSpiel-
niveaubei derSGdeut-

lich höher. „Das
bringt mich dann
auch weiter,
wenn ich richti-
ge Gegner ha-
be“, sagt Hun-
feld. Dabei wird
er nicht müde,
an der Platte zu
stehen. „Es macht
einfach Bock.
Auch nach vier
Stunden wird es
nicht langweilig.“

Doch in Mün-
chen hat er inzwi-

schen eine etwas andere Sport-
art für sich entdeckt. Womöglich
eine, die noch weniger Men-
schen kennen als Teqball. Es
handelt sich um Footvolley. „Das
ist Volleyball, nur mit dem Fuß“,

sagt Hunfeld. Er scheint auch für
diese Sportart ein besonderes
Füßchen zu haben. Mit seinem
Team holte er den Meistertitel
und stieg damit in die nächsthö-
here Liga auf. Könnte die Sport-
art womöglich Teqball den Rang
ablaufen? „Mein Herz liegt auf
der Platte“, sagt Hunfeld. „Bei
Footvolleymuss ich noch einiges
lernen. Aber es bereitet mir ein
gutes Gefühl, barfuß im Sand zu
spielen.“

Doch das ist noch nicht alles.
Bevor es nach China geht, tritt
Hunfeld für Deutschland bei der
Footmesa-Weltmeisterschaft in
Rom an. „Ich wurde angefragt“,
sagt er. „Daswird auch eine geile
Nummer.“ Dabei spielen immer
Zweierteams gegeneinander an
einem Tisch. Die Spieler können
sich frei ringsherum bewegen
und müssen den Ball mit einem
Körperteil – außer Armen oder
Händen – auf die Platte beför-
dern.

Zwei Chancen also, um die
nächsten Medaillen einzusam-
meln. Vielleicht setzt Hunfeld sei-
ne Serie ja noch fort.

Biber zieht in
Swimmingpool

Barsinghausen. Ein tierischer
Besucher hat in Barsinghausen
für einen überraschenden Ein-
satz gesorgt: Ein Biber hat sich
im Garten eines Anwohners nie-
dergelassen und kurzerhand
einen stillgelegten, aber nochmit
Wasser gefüllten Swimmingpool
zu seinem neuen Revier erklärt.
Ein Versuch der Feuerwehr, das

Tier einzufangen, schlug fehl. Die
Einsatzkräfte nahmen esmit Hu-
mor und tauften den pelzigen
Hausbesetzer auf den Namen
„Justin“. Bis zu seinem fachge-
rechten Abtransport darf der Na-
ger laut Mitteilung der Polizei im
Pool wohnen bleiben: Die zu-
ständige Naturschutzbehörde
hat den Fall übernommen und

kümmert sich nun um einen art-
gerechten Umzug. Aus diesem
Anlass weist die Polizei darauf
hin, dassWildtiere keinesfalls auf
eigene Faust eingefangen oder
umgesetzt werden sollten. Bür-
gerinnen und Bürger sollten in
vergleichbaren Situationen stets
die zuständigen Behörden oder
Fachstellen informieren. (tOW)

Ballbeschwörer: Max Hunfeld
hat ein Faible für besondere

Fuß-Ballsportarten.
Aylin Kreutzstein
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UNFALLUNFALL –
Was nun?
 Fahrzeuginstandsetzung
 Fahrzeuglackierung
 Smart Repair
 Beulendoktor – Kleine Dellen und

Beulen braucht man heute nicht mehr zu lackieren.
 Glasreparatur

Dahlkampsanger 3 • 30890 Barsinghausen
Tel. 05105 / 6648780

Falls Sie uns benötigen, wir sind für Sie da!Falls Sie uns benötigen, wir sind für Sie da!
Peter Felker und das Team.Peter Felker und das Team.

Seit über 30 Jahren
Erfahrung in der

Seniorenbetreuung

Haus am Hirtenbach
Kolberger Straße 12

30952 Ronnenberg
Telefon (0 51 09) 51 90-0

www.haus-am-hirtenbach.de

bei einem Eigenanteil
von 3.298,00 €
ab Pflegegrad 2

Exzellente Pflege

Vilsa Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 0,7 l
(1 l = € 0.53)
zzgl. € 3.30
Pfand

Gilde Ratskeller
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.00/1.26)
zzgl. € 3.10/3.42
Pfand

Glasflasch
en4.499.99
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GM Willeke
GmbH

Öffnungszeiten:
Mo-Sa 8-20 Uhr

Jetzt bei uns punkten

Im Stadtfelde 1 • WUNSTORFEgestorfer Straße 34-36 • BARSINGHAUSEN

999erGold 125,29 €/g
999erSilber 1,60 €/g
750erGold 93,97 €/g
925erSilber 1,48 €/g
585erGold 73,29 €/g
333erGold 41,72 €/g
versilbertes Besteck 45,00 €/kg
Zinn 20,00 €/kg
Zahngold 80,44 €/g

Stand 26.08.2026

www.goldundsilberankauf.de

Lister Meile 50 30161 Hannover
0511/328269

·

Jetzt spenden!
drk.de/spenden

Hilfe, die
ankommt.

SCHREIB
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... SUPER, WIR LESEN GERN!
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Das Bild stammt
vom Besuch auf
den Philippinen im
Januar 2026: Ruth
Pahl (Zweite von
links), Stefan Pahl
(Vierter von links)
und Iris Pahl (ganz
rechts) haben ihre
"Familie" besucht.
privat / Familie pahl

Peter-Lustig-Bauwagenplatz.
Ein farbenfroher Ort mit einem
besonderen Lernangebot.

Der Gehrdener hat das Ge-
lände mit seinen zahlreichen At-
traktionen als Ausflugsziel für
Kindergruppen etabliert. Mit sei-
ner Lebensgefährtin Karin Kögel
lebte er im früheren Müllerhaus,
das sein Privatbesitz war.

Er lud immer wieder Schul-
klassen ein, brachte ihnen Mühle
und Natur näher – richtete außer-
dem die Aktion „Vom Korn zum
Brot“ und Mühlentage aus. In
Gehrden legendär waren die von
ihm ausgerichteten Mühlenfeste
über Pfingsten. Der Spitzname
„Mühlenvater“ hatte also seine
Berechtigung. Nach jahrzehnte-
langem naturpädagogischen
Einsatz zog er sich im Jahr 2020
aus der Pacht der Mühle zurück
und räumte das Gebäude. Inzwi-
schen hat der Verein Burgberg-
freunde das historische Bauwerk
übernommen.

Für viele Veranstaltungen,
Projekte und Aktionen in und an

der Mühle gab es Erlöse. Diese
flossen als Spende an den Ver-
ein Südamerika-Zentrum Han-
nover (SAZ). Für das SAZ enga-
gierte sich Gardlo seit 1998,
nachdemdieFlut-undSturmka-
tastrophe durch den Hurrikan
Mitch in Guatemala verheeren-
de Schäden angerichtet hatte.
Seitdem war er etliche Male in
Südamerika, vor allem in Guate-
mala – um persönliche Kontakte
zu knüpfen und sicherzustellen,
dass das Geld auch ankommt.
Seine Projekte unterstützten
den Aufbau von Infrastrukturen,
vor allem Schulen. Sein beson-
deres Anliegen war es, Kindern
aus armen Verhältnissen durch
Patenschaften und Schulsti-
pendien eine Perspektive zu ge-
ben.

Generationen von Kindern
und Jugendlichen war er darü-
ber hinaus bekannt als Lehrer an
der Grundschule Wettbergen –
und blieb mit seiner herzlichen
Art als Pädagoge mit Leiden-
schaft in Erinnerung.

Gardlos Familie teilt mit, dass
es auf Wunsch des Verstorbenen
eine Bestattung in aller Stille gibt.
Ab dem 11. September kann er
im Ruheforst Bredenbeck be-
sucht werden, er wurde an Baum
287 beigesetzt.

Sein Zuhause: Norbert Gardlo wohnte im Müllerhaus, das sich neben der Mühle
befand. ingo rodriguez (archiv)

Ein Wunsch von Norbert
Gardlo war es zudem, dass es
statt Blumen oder Beileidsbe-
kundungen eine Spende an das
SAZ unter dem Stichwort „Nor-
bert“ gibt. Die IBAN lautet DE26
2505 0180 0025 5563 20.

macht. Gardlo, der als „Mühlen-
vater“ bezeichnet wurde, wurde
86 Jahre alt.

„Sein Tod ist ein großer Ver-
lust für Gehrden. Er hat sich im-
mer mit viel Leidenschaft um die
Menschen gekümmert“, sagt
Gehrdens Bürgermeister Malte
Losert (parteilos), der Gardlo seit
Kindheitstagen kannte. „Oft wa-
ren wir oben an der Mühle, ha-
ben immer gesagt, dass wir zu
unseremNorbertgehen“,erzählt
Losert. Zudem engagierte sich
Gardlo in der Flüchtlingsarbeit,
reparierte Fahrräder und ver-
schenkte sie an Kinder. „Er hatte
ein großes Herz für die Schwä-
cheren“, lobt Losert. Norbert
Gardlo lebte in einem Haus am
Gehrdener Berg. Er nutzte die
1878 erbaute Struckmeyersche
Mühle seit 1994 in Erbpacht,
steckte viel Geld aus eigener Ta-
sche in das denkmalgeschützte
Gebäude. Nachdem Gardlo die
alte Mühle aufgemöbelt hatte,
erinnerte der Ort an eine Mi-
schung aus Waldorf-Schule und

Hilfe seit 2005
– mit Pralinen hat alles angefangen

Nächster Flohmarkt in Lemmie soll wieder Erlöse bringen für „Philipp & Philippa“

Lemmie. Nach 24 Monaten ist
es wieder so weit – und wieder
hilft das ganze Dorf mit. Darauf
hofft zumindest Ruth Pahl, die
2005 das Hilfswerk „Philipp &
Philippa“ gegründet hat. In Lem-
mie findet erneut ein Flohmarkt
statt. Die Erlöse daraus kommen
dem Hilfsprojekt und damit
Slumkindern auf den Philippinen
zugute.

Das Prinzip: Die Einwohnerin-
nen und Einwohner von Lemmie,
und gern auch aus der Umge-
bung, verschenken alles an Trö-
del, den sie zu Hause finden kön-
nen, und geben ihn bei der Fami-
lie Pahl ab. „Wir haben schon tol-
le Sammlungen erhalten. Aber
wir brauchen noch Kindersa-
chen, vorwiegend Spielzeug“,
sagt Ruth Pahl. Der Flohmarkt
findet am Samstag, 5. Septem-
ber, von 9.30 Uhr bis 16 Uhr auf
dem Kastanienplatz in Lemmie
statt. Dort erfolgt der Verkauf. Je-
der Cent daraus fließt an bedürf-
tige Kinder.

Was Pahl wichtig ist: „Die
Unterstützung in Lemmie ist
enorm. Ohne die könnten wir
den Flohmarkt nicht austra-
gen.“ Und damit meint sie außer
den Abgaben der ersten Sach-
spenden auch die Bereitschaft
aus Vereinen und Verbänden.
So sorgt der DRK-Ortsverein für
die Kuchentheke, die Ortsfeuer-

wehr stellt Pavillons, Tische und
Bänke auf. Ab 11 Uhr gibt es
Würstchen vom Grill, ab 12 Uhr
Live-Musik. Das Büfett mit Tor-
ten und Kuchen eröffnet um 13
Uhr.

Beim letzten Dorfflohmarkt
zugunsten des Hilfswerks kam
im Spätsommer 2024 inklusive
Verkauf und Spenden ein kleiner
vierstelliger Betrag zusammen.
Genau möchte Ruth Pahl das

nicht beziffern – nur so viel: „Für
sechs bis sieben Kinder auf den
Philippinen hatten wir damit den
Jahresetat geschafft.“ 42 Euro
pro Monat kostet der Schulbe-
such pro Kind, hinzu kommen
Kosten für eine Krankenversi-
cherung und Anschaffungen wie
beispielsweise eine Brille.

Insgesamt wird dank „Philipp
& Philippa“ 18 Kindern und Ju-
gendlichen geholfen. Dabei han-

delt es sich um Schülerinnen und
Schüler sowie um junge Men-
schen, die Ausbildungen absol-
vieren oder die Universität besu-
chen können. Die Gelder werden
benötigt, beispielsweise für Uni-
formen oder für Busfahrkarten,
umausdenSlums rausund indie
Städte zu gelangen. Das Kinder-
hilfswerk agiert eigenständig, ist
aber unter dem Dach des Christ-
lichenMissionsvereinsWürzburg

(CMW) organisiert. „Sie machen
für uns die Abrechnungen, das
ist gut und entlastet“, sagt Pahl.
Vor Ort in der philippinischen
Stadt Davao habe man eine
Schulsozialarbeiterin, die man
persönlich kenne – genau wie al-
le Kinder und Jugendlichen.

Mittlerweile sind auch die Kin-
der von Ruth und Ehemann Ste-
fan aktiv in Hilfsorganisationen
tätig. „Sie sind da so reinge-

Ein Herz für Kinder und sozial schwache Menschen
Der als Mühlenvater bezeichnete Norbert Gardlo ist im Alter von 86 Jahren gestorben – ein Nachruf

wachsen. Das war nicht der Plan
– aber schön, dass es so passiert
ist“, sagt Ruth Pahl und lacht.
Ihre Tochter Iris ist bei „Philipp &
Philippa“ dabei. Mit Eva enga-
giert sich eine weitere Tochter in
Tansania. Sohn Christian hat sein
eigenes Hilfsprojekt in Kenia. Als
Theologie-Student verbrachte er
Zeit als Praktikant in der Haupt-
stadt Nairobi und war über die
Zustände, wie Kinder auf der
Straße überleben mussten, ent-
setzt.

Bleibt nur noch die Frage zu
klären: Wie hat es bei Ruth Pahl
selbst angefangen? Im Oktober
2005 flog sie auf den Philippinen.
Ihr Bruder lebte dort – sie wusste
also schon, wie in dem Land die
Zustände sind und dass sie sich
engagieren will. Kurz nach der
Rückkehr wurde „Philipp & Phi-
lippa“ gegründet. Im Dezember
2005 gab es auf dem Weih-
nachtsmarkt in Lemmie die erste
Aktion, um Geld einzusammeln.
„Ich habe damals Pralinen ver-
kauft“, erinnert sie sich.

Für den Flohmarkt müssen
die Sachspenden vorab bei den
Pahls abgegeben werden – nicht
am Veranstaltungstag. Zu errei-
chen ist die Familie unter der
Telefonnummer (05109) 4575
sowie per Mail an ruthpahl@t-on-
line.de. Auch Geldspenden sind
möglich.

Gehrden. In Gehrden kannte
man ihn und liebte ihn – gleiches
galt auch über die Grenzen der
Burgbergstadt hinaus. Nun ist
Norbert Gardlo gestorben. Sein
plötzlicher Tod am 6. August hat
viele Menschen betroffen ge-

Wer möchte
Familienlotse

werden?
Gehrden.Für die kostenlose Fa-
milienbewegungslotsen-Ausbil-
dung im Quartierstreff Gehrden
vom Verein Win sind noch Plätze
frei. Anmeldeschluss ist Sonn-
tag, 6. September. Die zweitägi-
ge Ausbildung findet am Sams-
tag, 19. September, von 10 bis
16.30 Uhr und am Samstag, 26.
September, von 10 bis 17.15 Uhr
im Quartierstreff Gehrden, Park-
straße 4a, statt.

Familienbewegungslotsen
können Menschen ab 14 Jahren
werden, die Freude an Bewe-
gung haben. Sie sollen ehren-
amtlich Bewegungsangebote für
Familien und Kinder, etwa auf
Spielplätzen oder im Von-Re-
den-Park, begleiten. Referenten
der niedersächsischen Kinder-
turnstiftungvermitteln inderAus-
bildung das nötige Wissen. (red)

Eltern-Kind-
Gruppe im

Quartierstreff
Gehrden. Eine Eltern-Kind-
Gruppe trifft sich jeden Dienstag
von 10 bis 11.30 Uhr im Quar-
tierstreff an der Parkstraße 4A in
Gehrden.

Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Eingeladen sind ins-
besondere Familien mit kleinen
Kindern. Die Gruppe ermöglicht
Kindern, erste Kontakte zu
Gleichaltrigen zu knüpfen. Eltern
können sich austauschen, ver-
netzen und Erfahrungen aus
dem Familienalltag teilen. An je-
dem vierten Dienstag im Monat
besteht zudem die Möglichkeit
zur Beratung mit der Babylotsin
Sindy Laker des Robert-Koch-
Klinikums. Die Teilnahme ist kos-
tenlos. (red)

SCHREIB LUST?
... SUPER, WIR LESEN GERN!
Schicken Sie Ihre Leserbriefe, Fragen
oder Meinungen einfach an:

burgbergblick@madsack.de

-ANZEIGE-

Kurzsichtigkeit bei Kindern
Dammtor Optik ist zertifiziert für Myopie-Management
Kann man fortschreitende Kurzsichtig-
keit bei Kindern aufhalten? Immer mehr
Kinder und Heranwachsende werden
fehlsichtig und benötigen eine Brille.
Viele werden kurzsichtig (in der Fach-
sprache Myopie genannt). Bei Myopie
werden entfernte Objekte erst später
erkannt oder unscharf wahrgenommen.
Anatomisch gibt es zwei Verursacher
der Kurzsichtigkeit. Der Augapfel ist
zu lang oder die Hornhaut zu stark ge-
krümmt. Es entsteht ein unscharfes Bild
auf der Netzhaut, was zu verschwom-
menem Sehen in der Ferne führt. Die
zweite Ursache ist die Beschaffenheit
der Linse. Die Fähigkeit der Linse sich
auf entfernte Gegenstände anzupas-
sen (Akkommodation), ist nicht ausrei-
chend. Da die Fehlsichtigkeit nicht korri-
giert werden kann, bleibt ein unscharfes
Bild. Man benötigt eine Brille.

Gründe für zunehmende Kurzsichtig-
keit:
Wenn Eltern bereits kurzsichtig sind, ist
die Wahrscheinlichkeit groß, dass auch
deren Kinder eine Myopie entwickeln.
Also genetisch bedingt. Zusätzlich ver-
bringen Kinder immer mehr Zeit mit
digitalen Geräten. Bereits Kleinkinder
schauen Filme auf dem Tablet oder
Handy ihrer Eltern. In den Schulen wird
ebenfalls mit Tablets gearbeitet und
viele Kinder im Grundschulalter besit-
zen bereits ein Smartphone. In den wei-
terführenden Schulen ist das Arbeiten
ohne Computer nicht mehr vorstellbar
und fast jeder verbringt viele Zeit am
Handy. Die Augenbelastung ist damit
sehr groß und die Wahrscheinlichkeit
einer Kurzsichtigkeit erhöht. Aktuelle
Studien beweisen, dass Kinder und Ju-
gendliche, die sich viel im Freien auf-
halten und dem natürlichen Licht mehr
ausgesetzt sind, weniger betroffen sind.

Myopie beginnt oft im Kindesalter und
kann sich schnell verschlechtern, was zu
höheren Dioptrien führen kann.

Was ist Myopie-Management?
Ziel von Myopie-Management ist es,
das Fortschreiten der Kurzsichtigkeit
zu verlangsamen und somit das Risiko
von damit verbundene Augenproble-
men in späteren Jahren zu reduzieren.
Seitens der Industrie gibt es spezielle
Brillengläser, die extreme Vorteile bie-
ten. Durch kaum sichtbare Zusatzlin-
sen bekommt das Auge weniger Reize,
das Längenwachstum des Auges wird
gehemmt. Studien beweisen, dass die
Zunahme der Kurzsichtigkeit um 60%
reduziert wird. Die Brillengläser haben
einen Blaufilter und sind bestmöglich
entspiegelt.
Das Team der Dammtor Optik hat sich
für das Myopie-Management zertifi-
ziert. Geschulte Augenoptikermeister
klären Sie gerne auf, vermessen die

Augen der Kinder und passen die spe-
ziellen Brillengläser an. Regelmäßige
Kontrollen und eine gut sitzende Brille
sind für die weitere Entwicklung wich-
tig. Bei fortschreitender Kurzsichtigkeit
sollte so früh wie möglich mit diesen
speziellen Brillengläsern korrigiert wer-
den. Umso größer ist der Erfolg. Haben
wir Ihr Interesse geweckt? Schauen Sie
gerne vorbei oder vereinbaren Sie einen
Termin. Wir beraten Sie gern.

Wir nehmen uns Zeit für Ihre Fragen.
VonMontag bis Freitag durchgehend
von 9 bis 18 Uhr und Sonnabend von
9bis 13Uhr stehen Ihnen Silvia Krone
und ihr Team gerne zur Verfügung.
Parkplätze finden Sie vor der Tür.

Dammtor Optik Gehrden GmbH
Dammtor 9 | 30989 Gehrden
05108-925711
www.dammtor-optik.de

Kunststoffgläser, entspiegelt, gehärtet, sph +/-4,0 cyl. +2,0 Add. 2,50

inkl. Brillenfassung (ausgewähltes Sortiment)

Einstärkenbrille ab 139,-
für Ferne oder Nähe

Computerbrille ab 189,-
Gleitsichtbrille ab 259,-

Sommeraktion!

Neue Technologie.

Krone GmbH

Dammtor 9 • 30989 Gehrden • Tel. 0 51 08 / 92 57 11 • durchgehend geöffnet
www.dammtor-optik.de • i dammtor-optik.de

Krone GmbH

Dammtor 9 • 30989 Gehrden • Tel. 0 51 08 / 92 57 11 • durchgehend geöffnet
www.dammtor-optik.de • i dammtor-optik.denfo@nfo@

Care-Living in Gehrden –
Modernes Zuhause
für ein Leben im Alter

 Nur noch wenige Wohnungen verfügbar!
 2-3 Zimmer von ca. 51 m² bis ca. 97 m²
 Fertigstellung bis zum Jahresende
 www.meintraumwohnen.de

 Ihr Ansprechpartner:
Marko Knust, Tel. 0511 279 144-56Marko Knust, Tel. 0511 279 144-56

Baustellenbesichtigung

nach Absprache möglich!
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Vor 35 Jahren: Sieben Frauen

und Männer kandidierten 1991

für Bündnis 90/Die Grünen um

einen Platz im Rat der Stadt

Gehrden, darunter erstmals

Eva Kiene-Stengel (Vierte von

links). BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

Eva Kiene-Stengel macht gar
kein Hehl daraus, dass ihr politi-
sches Engagement zeitaufwen-
dig war. Es sei ein Leben zwi-
schen politischen Terminen, be-
ruflichenAnforderungenundden
Bedürfnissen der Familie gewe-
sen. „Kind, Job und dasRathaus
standen im Mittelpunkt“, sagt
sie. Einiges sei in dieser Zeit zu
kurz gekommen, gibt sie zu. Sie
sei froh, dass ihre kommunalpoli-
tische Arbeit von ihrem Mann
mitgetragen worden sei. „Sonst
wäre es nichtmöglich gewesen“,
sagt die 74-Jährige, die bis 2016
als Medizintechnologin an der
MHH gearbeitet hat.

Engagement in der
Friedensgruppe

Ihr politisches Engagement be-
ginntEndeder1970erJahre.Eva
Kiene-Stengel, die in Gehrden
aufwächst und 1971 am Matthi-
as-Claudius-Gymnasium ihrAbi-
tur ablegt, schließt sich der Frie-
densgruppe an. Auslöser ist der
Nato-Doppelbeschluss,mit dem
die Aufstellung von Mittelstre-
ckenraketen mit Atomspreng-
köpfen in Westeuropa angekün-
digt wurde. Treffpunkt der Grup-

pe sei das ehemalige Evangeli-
sche Jugendzentrum an der Al-
ten Straße gewesen. Auch Pas-
toren wirken in der Gruppe mit.

Als 1982 Vertreterinnen und
Vertreter für den Kirchenvor-
stand gesuchtwerden, lässt sich
Eva Kiene-Stengel breitschlagen
–undwirdberufen.Bis 1988sitzt
sie in dem Gremium und lernt
unter anderem Helga Otto ken-
nen. „Sie sagte zu mir, dass ich
doch viel besser in derPolitik auf-
gehoben wäre“, berichtet Eva
Kiene-Stengel, die 1984 den
Grünen beigetreten ist.

Ein Anreiz, der sie motiviert.
„Ich wollte was bewegen“, sagt
sie. Und so kandidiert sie 1991
bei der Kommunalwahl und wird
gemeinsam mit Henning Otto
undUteHoffmann in denRat ge-
wählt. „Ich war völlig unerfahren,
und ich war es auch nicht ge-
wohnt, vor Menschen zu reden“,
erzählt sie.

Das wird sich schnell ändern.
„Mich hat die politische Arbeit
selbstsicherer und mutiger ge-
macht“, meint sie heute. Sie ha-
be gelernt, sich durchzusetzen
und sich für ihre Ziele und ihre
politische Überzeugung einzu-
setzen. „Ich wollte Dinge auf den

Weg bringen“, so Eva Kiene-
Stengel. Das sei nicht immer ein-
fach gewesen; es habe oft Vor-
behalte gegen grüne Politik ge-
geben. Doch sie bleibt bei The-
men, die ihr wichtig sind, un-
nachgiebig, hartnäckig und be-
harrlich, trotz politischem
Gegenwind undWiderständen.

MitdemErreichten ist sieden-
noch zufrieden.ObKlimaschutz-
konzept,ökologischeBauleitpla-
nung oder zuletzt KfW-40-Stan-
dard im Wohnquartier Vorwerk-
Gelände – „das haben wir auch
gegen Widerstände durchge-
setzt“. Und: „Ich habe auch ge-
lernt, zuzuhören.“

xxxxxxxx
xxxxxxxxxxxx

Kiene-Stengel gesteht aber: Es
sei oft frustrierend gewesen,
wenn Anträge der Grünen von
den anderen Ratsfraktionen ab-
gelehnt worden seien. „Es fehlte
vielen Ratsmitgliedern die Weit-
sicht bei Themen wie Klima-
schutz und die damit verbunde-
nen Auswirkungen für die nächs-
tenGenerationen“, sodie74Jäh-
rige. Das habe sich erst in jüngs-
ter Vergangenheit geändert.

Sie habe all die Jahre ver-
sucht, sie selbst zu sein, meint
Eva Kiene-Stengel, die 2006 so-
gar als Bürgermeisterkandidatin
der Grünen nominiert wird. 9,6
Prozent der abgegebenen Stim-
men bekommt sie. Mehr als er-
wartet.

xxxxxxx

Dochesgibt auchEreignisse, die
sie im Nachgang anders bewer-
tet. Von 1996 bis 2016 ist sie
Fraktionsvorsitzende der Grü-
nen, dann übernimmt Heinz
Strassmann. Ein Wechsel, der
laut Kiene-Stengel keineswegs
freiwillig gewesen sei. „Das wür-
de ich heute nicht mehr so ein-
fach hinnehmen“, betont sie.
Überhaupt: Veränderungen im
politischen Miteinander haben
bei ihremRückzug eine Rolle ge-
spielt. Eines lehnt sie im politi-
schen Alltag grundsätzlich ab:
Selbstdarstellung, Eitelkeiten
undMachtgehabe. „Darauf hatte
ich nie Lust“, meint sie. Die Rats-
mitglieder seien schließlich von
den Bürgerinnen und Bürgern
gewählt worden, um Lösungen
für die jeweilige Kommune zu su-
chen und zu finden.

Das Ensemble E-Moll tritt am 6. September in der Gehrdener Pfarrkirche St. Bo-
nifatius auf. ANNIkA JoNGElING

E-Moll singt in der Kirche
Gehrden.Unter demMotto „Auf
das Leben!“ lädt das Ensemble
E-Moll am Sonntag, 6. Septem-
ber, zu einem Konzert in die
Gehrdener Pfarrkirche St. Boni-
fatius ein.

Beginn ist um17Uhr. InGehr-
den präsentieren die Sängerin-
nen und Sänger ein stilistisch

breit gefächertesRepertoire vom
17. bis zum 21. Jahrhundert.

Das Programm reicht von
nachdenklichen Klängen (Jo-
hann Bach), über Jazz-Klassiker
(Artie Butler) bis hin zu festlichen
und besinnlichen Werken (Felix
Mendelssohn oder Stephen
Paulus). (ToW)

„Irgendwann muss
auch mal Schluss sein“

Eva Kiene-Stengel tritt nach 35 Jahren
im Rat der Stadt Gehrden nicht mehr zur Wahl an

Das zweite Wohnzimmer: Seit 35 Jahren sitzt Eva Kiene-Stengel für die Grünen im Rat der Stadt Gehrden, der seit 1992 im Bürgersaal tagt. Zur neuen Wahlperiode
kandidiert die 74-Jährige nicht mehr. STEphAN hARTuNG

Gehrden. An den Wahlabend
des herbstlichen 6. Oktobers
1991 kann sich Eva Kiene-Sten-
gel nicht mehr wirklich erinnern.
„Ichweiß nicht,wowirwarenund
was wir anschließend gemacht
haben“, sagt sie. Dabei ist es für
die 74-Jährige ein besonderer
Tag. Sie erreicht bei der Kommu-
nalwahl 572 Stimmen und zieht
für die Grünen erstmals in den
Rat der Stadt Gehrden ein. 35
Jahre ist das her, und seitdem
sitzt die Gehrdenerin ununter-
brochen imRat. Niemand ist län-
ger in dem Gremium.

Weltklassik
am Klavier

mit
Zheng Luo

Gehrden. Am Sonntag, 30. Au-
gust, um17Uhr, spielt derPianist
Zheng Luo im Rahmen der Kon-
zertreihe Weltklassik am Klavier
im Gehrdener Rathaus. Er prä-
sentiert dabei Stücke von Sergej
Prokofjew, Johann Sebastian
Bach, Claude Debussy, Johan-
nes Brahms, Sergej Rachmani-
now und Frédéric Chopin. Der
Eintritt bis 18 Jahre ist kostenfrei,
Erwachsene zahlen 30 Euro.
Eine Reservierung ist möglich
unter Telefon (0151) 12585527,
per E-Mail an info@weltklas-
sik.de oder im Internet unter
www.weltklassik.de. (RED)

Französischkurs
startet im
September

Gehrden. Am Donnerstag, 10.
September, beginnt in der Volks-
hochschule (VHS) Calenberger
Land in Gehrden, Hornstraße 2,
derKurs „FranzösischB1.4“.Der
Kurs findet von 16.30 bis 18 Uhr
statt und umfasst zehn Termine.
Die Kursgebühr beträgt 88 Euro.
Der Kurs richtet sich an Teilneh-
mer, die ihre Kenntnisse der fran-
zösischen Sprache auffrischen
und erweiternmöchten. Die VHS
empfiehlt, vorab den Einstu-
fungstest auf ihrer Internetseite
www.vhs-cl.de zu absolvieren.
Anmeldungen sind persönlich,
per E-Mail an gehrden@vhs-
cl.de oder telefonisch unter
(05108) 918911 möglich. (RED)

Noch etwas habe sie in den
vergangenen Jahren gestört:
Früher sei um die Sache gestrit-
ten worden, und anschließend
habe man zusammengesessen.
„Das gibt es heute so nicht
mehr.“ Ein Zeitgeist, findet sie.

Unabhängig davon habe ihr
die Kommunalpolitik viel gege-
ben. „Ich habeMenschen getrof-
fen, die mir wichtig geworden
sind“, erzählt sie. Sie sei zudem
froh, so lange die Stadt, in der sie
lebe, mitgestaltet zu haben. Das
sei etwas, was ihr künftig fehlen
werde, gibt sie zu. Andererseits
sei es jetzt auch an der Zeit, dass
Jüngere Verantwortung über-
nehmen.

Und nun? „Ich bin fertig und
mit mir im Reinen“, sagt sie
schmunzelnd. Sie freue sich
jetzt darauf, mehr Zeit für ihre
Hobbys und ihre vier Enkelkin-
der zu haben, aber auch darauf,
losgelöst von irgendwelchen
parteipolitischen Zwängen die
Gremien zu verfolgen. Eines
kündigt Eva Kiene-Stengel an:
„Ich werdemich auch in Zukunft
nicht heraushalten und sagen,
was ich denke.“ Langweilig, das
bekräftigt sie, werde ihr in Zu-
kunft nicht sein.

Gültig vom 31.08. – 05.09.26
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GM Willeke
GmbH

Öffnungszeiten:
Mo-Sa 8-20 Uhr

Jetzt bei uns punkten

Glasflasch
en4.499.99

Vilsa Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 0,7 l
(1 l = € 0.53)
zzgl. € 3.30
Pfand

Gilde Ratskeller
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.00/1.26)
zzgl. € 3.10/3.42
Pfand

ab
6 Flaschen:

2.79 €
je Flasche

(1 l = € 3.72)

GRATIS
Motivglas

Solange der

Vorrat rei
cht

Vorteilspreis
mit der trinkgut App

1.29 €

14.99

2.99

11.99 4.49

8.491.49

6.99

10.99

10.99Vorteilspreis
mit der trinkgut App

14.99 €
(1 l = € 21.41)

15.99

Paulaner Hefe-Weißbier
versch. Sorten
Kasten = 20 x 0,5 l
(1 l = € 1.50)
zzgl. € 3.10
Pfand

Herrenhäuser Limo
versch. Sorten
Kasten = 20 x 0,33 l
(1 l = € 1.29)
zzgl. € 3.10
Pfand

Freixenet
Mederaño o. Mia
versch. Sorten
0,75 l Flasche
(1 l = € 3.99)

Havana Club
Original o.
Especial
37,5% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 15.70)

Jack Daniel’s
versch. Sorten
35% - 40% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 22.84)

Flensburger
Pilsener
versch. Sorten
Kasten =
20 x 0,33 l
(1 l = € 1.82)
zzgl. € 4.50
Pfand

Bad Harzburger
Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten =
12 x 0,75 l
(1 l = € 0.50)
zzgl. € 3.30
Pfand

albi Saft,
Nektar o.
Fruchtsaft-
getränk
versch. Sorten
1 l Packung

Fürst
Bismarck
Doppelkorn
38% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 9.99)

Herrenhäuser Helles,
Spezial o. Alster naturtrüb
Kasten = 20 x 0,33 l
(1 l = € 1.67)
zzgl. € 3.10
Pfand

Glasflasch
en

Im Kalten Tale 11 • WolfenbüttelEgestorfer Straße 34-36 • Barsinghausen

% SONDERANGEBOTE %

Nackensteak

100g11..6969

weitere Angebote unter www.wurst-basar.de

Spießbraten vomStrohschwein 100g 0.99
Backofen-Schweinefilets 100g 1.29
Frische Bratwurst 100g 1.29
Hähnchenpfanne 100g 1.49
Feine Streichmettwurst
mit frischer Petersilie, 6 x 60g (kg 13,86) 100g 1.29
Fertig-Mahlzeit Frikadelle
mitMöhrengemüseundKartoffelpüree,420g (kg16,64) Portion6.99
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gültig vom 31.08. – 05.09.2026 inWennigsen und Barsinghausen
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meinsames Verfahren: Auch die
Schulkinder seien an den Pla-
nungen beteiligt gewesen, be-
tonteer.RektorinGeyerhattezu-
vor ebenfalls von den ersten
Überlegungen für die Umgestal-
tung berichtet. Daran hätten
nicht nur die Stadt und eine Pla-
nungsfirma, sondern auch die
Sozialpädagogin Andrea Ble-
sching sowie die Kinderkonfe-
renz mitgewirkt.

Mehrfach erwähnt wurde
Wolfgang Kreipe von der kom-
munalen Gebäudewirtschaft. Er
hat die gesamte Umgestaltung
des Schulhofes für die Stadt fe-
derführend begleitet. Auch des-
halb griff Kreipe bei der Eröff-
nungszeremonie ebenfalls zu
einer Schere und durchschnitt
mit dem Bürgermeister und der
Schulleiterin symbolisch das rote
Bandvor einer Tür zumSchulhof.

Unmittelbar zuvor hatten die
Schülerinnen Lisa-Marie und
Sarah in der Aula wichtige Ver-

haltenshinweise verlesen. Dem-
nach hat die Kinderkonferenz
der Grundschule einige Regeln
für die Nutzung des neuen Ge-
ländes beschlossen. Besonders
wichtig: pfleglicher Umgang mit
den Geräten, die Grünflächen
schonenundauf denWegenge-
hen, an den Spielelementen im-
mer nach fünf Minuten abwech-
seln und unbedingt die Müllton-
nen benutzen. Vom attraktiven
Angebot des umgestalteten
Pausenhofes profitieren aber
nicht nur die rund280Kinder der
Adolf-Grimme-Schule: Laut
Schulleitung steht das Gelände
nach dem täglichen Schulbe-
trieb sowie an Wochenenden
und in Ferienzeiten als öffentli-
che Freizeitanlage zur Verfü-
gung. „Nachmittags ist unser
Schulhof auch ein neuer Spiel-
platz“, sagte Rektorin Geyer, um
noch einmal auf eine verantwor-
tungsvolle Nutzung hinzuwei-
sen.

Endlich wieder klettern und schaukeln
Rundum erneuerter Pausenhof der Adolf-Grimme-Schule ist eröffnet.

Für rund 1,2 Millionen Euro ist ein großer Abenteuerspielplatz entstanden.
Barsinghausen. Jubel in der
Adolf-Grimme-Schule in Bar-
singhausen: Mehr als ein Jahr
nach dem Beginn der Bauarbei-
ten hat die Stadt den komplett
erneuerten Pausenhof der
Grundschule eröffnet. Am ersten
Tag nach den Sommerferien ga-
ben Bürgermeister Henning
Schünhof (SPD) und Rektorin
Birgit Geyer den offiziellen Start-
schuss für ausgelassenes Klet-
tern, Schaukeln, Balancieren
und Rutschen. Für rund 1,2 Mil-
lionen Euro hat sich der Schulhof
in einen großen Abenteuerspiel-
platz mit zahlreichen Outdoor-
Attraktionen verwandelt.

Barsinghausen. „Wir sind ein-
fach nur sprachlos“, sagt Ernst
Wildhagen, Vorsitzender des
Tierschutzvereins, nach dem
Sommerfest. Mehr als 700 Men-
schen kamen zum Tag der offe-
nen Tür – so viele wie noch nie.
Für den Verein bedeutete das
nicht nur einen Besucherrekord,
sondern auch einen Spendenre-
kord.

Kurz vor 11 Uhr trafen bereits
die ersten Gäste ein. Im Mittel-
punkt standen die Tiere des Tier-
heims und ihre Geschichten. Be-
sonders die Schicksale ausge-
setzter oder aus schlechter Hal-
tung beschlagnahmter Tiere be-
wegten viele Besucher. Trotz des
TrubelsbliebendieTieredankgu-
ter Organisation weitgehend ent-
spannt. Auch abseits der Tierver-
mittlung war einiges geboten.

formierte über Behandlungs-
möglichkeiten und schaute sich
ebenfalls den einen oder anderen
Hund genauer an. Bei der belieb-
ten Beuteljagd konnten sich die
Vierbeiner mit Gassigänger Hart-
mut Günther austoben.

Für Kinder gab es eine Hüpf-
burg, einen Kreativtisch und
Slush-Eis. Beim großen Floh-
marktstand mit Tierbedarf konn-
ten Tierhalter zudem Zubehör für
ihre Schützlinge erwerben. Die
„Igelhilfe Seelze und Umgebung“
informierte über die Bedürfnisse
der stacheligenGartenbewohner
und darüber, wie bei Fundtieren
richtig geholfen werden kann.
Petra Röbbert bot handgemach-
te Seifen für Mensch und Tier an.

Eine Premierewar die Tombo-
la. ZahlreicheGeschäftsleute aus
Barsinghausen und Umgebung

Hundetrainerin Claudia Tinnap-
pel gab Tipps zumAlltagstraining
und bezog Besucherhunde di-

rekt in ihre Übungen ein. Claudia
Ewald von „Bewegte Hunde –
Physiotherapie für Vierbeiner“ in-

Großes Interesse: Der Tag der offenen Tür beim Tierschutzverein lockt Hunderte
Besucher an. Foto: privat

hatten dafür Preise gespendet.
Die Lose waren bereits nach we-
nigen Stunden ausverkauft.

Besonders erfreulich war für
den Verein das Ergebnis der
Spendensammlung. Kassen-
wartin Isabell Köckritz hatte alle
Händevoll zu tun: Fast 4000Euro
kamen zusammen. Hinzu kamen
zahlreiche Sachspenden, Anfra-
gen von Menschen, die ein Tier
aufnehmen möchten, sowie An-
gebote für ehrenamtliche Unter-
stützung und Patenschaften.

AmEndedes Tageswaren die
Organisatoren vor allem eines:
erschöpft und glücklich. „Jetzt
müssen wir alles aufarbeiten“,
sagt Wildhagen. Denn der Re-
kordtag hat dem Verein nicht nur
Geld, sondern auch viele neue
Kontakte undUnterstützungsan-
gebote gebracht. (rED)

hat echt lange gedauert, bis der
Schulhof fertig geworden ist.“

Umzuerleben,wie dieKinder
ihre neue Gerätelandschaft er-
obern, waren auch zahlreiche
Mitglieder ausdemRatderStadt
und Verwaltungskräfte gekom-
men. Sie erlebten einen wahren
Ansturm auf ein kleines Kinder-
paradies: Kletterwürfel, Reck-
stangen, einegroßeGerätekom-
bination mit Rutsche, ein Sand-
spielbereich, Trampolinflächen,
eine Nestschaukel und mehrere
Einzelschaukeln. Zum neuen
Pausenhof zählen aber auch ein
Außenklassenzimmer mit Per-
gola und Sandsteinbänken so-

wie Markierungen eines Ver-
kehrsübungsplatzes für Fahr-
radprüfungen.

Vor dem Ausprobieren hatte
aber zunächst eine kleine Eröff-
nungsfeier auf dem Programm
gestanden. UmdenKindern kei-
ne unnötige Geduldsprobe zu-
zumuten, beließ es Bürgermeis-
ter Schünhof in der Aula bei einer
kurzen Ansprache. Der Bürger-
meister erinnerte an den Pla-
nungsbeginn vor mehr als vier
Jahren. Weil einige der Grund-
schulkinder damals noch gar
nicht die Einrichtung ander Stra-
ße Langenäcker besucht hatten,
verwies er zudem auf ein ge-

Endlich wieder klettern, schaukeln, balancieren und rutschen: Für Kosten in Hö-
he von rund 1,2 Millionen Euro hat sich der Schulhof in einen großen Abenteuer-
spielplatz verwandelt.

gemein-
schaft we-
gen des
Umbaus
auf einen
Hof mit
Spielgerä-
ten ver-
zichten.

Für die Pausen stand zwar eine
Wiese hinter dem Schulgebäu-
de zur Verfügung. Das war aber
mit vielen Missständen verbun-
den. „Lange Wege, Schlamm
und Dreck“, nannte Schulleiterin
Geyer einige Probleme. Dritt-
klässlerin Aria beschrieb die ein-
jährige Geduldsprobe so: „Es

Der erste Ansturm: Die Kinder der Adolf-Grimme-Schule erobern am ersten Tag nach den Som-
merferien die Geräte ihres komplett erneuerten Schulhofes. Fotos. (3): ingo roDriguEz

Feierliche Zeremonie vor einer Tür zum Schulhof: Wolfgang

Kreipe (links) von der städtischen Gebäudewirtschaft durch-

schneidetmitBürgermeisterHenningSchünhof undSchulleite-

rin Birgit Geyer symbolisch ein rotes Band.

Tierheim-Sommerfest lockt
mehr als 700 Besucher

Volles Haus, ausverkaufte Tombola und fast 4000 Euro Spenden beim Tag der offenen Tür

Tickets für
Flixbus und
Flixtrain

Barsinghausen. Zahlreiche
Reiseziele in vielen Ländern las-
sen sich mit dem Flixbus oder
Flixtrain erreichen. Ab sofort
können Reisende am Fahrkar-
tenschalter im ASB-Bahnhof Ti-
ckets für alle Strecken deutsch-
land- und europaweit erwerben.
DasServiceteamverkauft neben
den Bus- und Zugtickets auch
Extras wie Sitzplatzbuchung,
Zusatzgepäck oder Fahrrad-
transport.

Der Fahrkartenschalter hat
an sechs Tagen in der Woche
geöffnet: wochentags in der Zeit
von 7 bis 17 Uhr und samstags
von 10 bis 13 Uhr. An Sonn- und
Feiertagen ist geschlossen. Pro
Buchung fällt eine Servicege-
bühr von 99Cent an.Mehr Infor-
mationen gibt es direkt im Bahn-
hof an der Berliner Straße 8 in
Barsinghausen, unter Telefon
(05105) 770066 oder per E-Mail
an db-fahrkarten@asb-leine-
weser.de.

„Diesen Moment haben wir
alle lange herbeigesehnt“: So
fasste die Schulleiterin Geyer
nachder Inbetriebnahmedie Ju-
belstimmung der Kinder, Lehr-
kräfte und des pädagogischen
Personals zusammen. Mehr als
zwölf Monate musste die Schul-

Dorfflohmarkt
Goltern. Beim Dorfflohmarkt in
Groß- und Nordgoltern können
Besucher am Sonntag, 13. Sep-
tember, von 10 bis 16 Uhr auf
Schnäppchenjagd gehen. 70
Verkaufsstände und Aktionen
wurden angemeldet. Da der
Flohmarkt dezentral im gesam-
ten Dorf stattfindet, informiert ein
Dorfplan über die teilnehmenden
Stände. Neben dem Verkauf von
gebrauchten Schätzen gibt es
auch einige zusätzliche Angebo-
te: Teilnehmer bieten unter ande-
rem Kinderschminken sowie
selbstgemachte Limonade,Waf-
feln und Bockwurst an. (rED)

Bilderbuchkino
und Bücherspaß
Barsinghausen. Die Stadtbü-
cherei lädt für Mittwoch, 2. Sep-
tember, um 15 Uhr zum Bilder-
buchkino an die Marktstraße 42
ein. Die kostenlose Veranstaltung
richtet sich an Kinder ab etwa vier
Jahren. Auf dem Programm ste-
hen folgende Geschichten: „Der
Waldbuchclub in der Schule“ von
Annie Silvestro und „Fünf freche
Mäuse machen Musik“ von Chi-
sato Tashiro. Am Donnerstag, 3.
September, folgt von 16 bis 17
Uhr der „Bücherspaß mit den
Jüngsten“.GemeinsammitMaike
und ihrem Vorlesemonster kön-
nen die Kleinsten singen, klat-
schen, lachen und bei Liedern,
Reimen sowie Finger- und Bewe-
gungsspielen dieWelt der Bücher
entdecken. Anmeldungen für bei-
de Veranstaltungen sind unter
Telefon (05105)7742215oderper
E-Mail an stadtbuecherei@stadt-
barsinghausen.de möglich. (rED)

Gold | Silber | Platin | Zinn
Schmuck | Juwelen | Diamanten |

Silberbesteck | Zahngold (auch mit Zahn)
Bruchgold | Altgold | Münzen |

Barren | Erbschaften | Luxusuhren

Machen Sie Ihr Gold zu Geld! Bei
uns zum Höchstpreis verkaufen.

2x in Hannover
Juwelier Cohrs Edelmetall GmbH
Bahnhofstr. 3 und Schillerstr. 33

Telefon & WhatsApp 0511/2157937
www.juwelier-cohrs.de

OHNETerminverkaufen

jetz
t

allz
eit-

hoc
h

Haushaltsauflösungen
Entrümplungen
An- und Verkauf

Thomas Ertel
π 0172 5 13 03 44

Wintergärten
Terrassendächer

Fenster – Haustüren
Reparatur von Hagelschäden!

Jetzt Angebote
vom Fachbetrieb sichern!
Firma Flex( (05131) 4635250

-ANZEIGE-
Im Notfall richtig reagieren
Erste Hilfe bei Kindernotfällen

ASB-Breitenausbildung
Telefon: (05105) 77 00 67 | info@asb-ausbildung.de
Wir helfen hier und jetzt.
www.asb-leine-weser.de

Termine für
Barsinghausen
Samstag, 19.09.2026
Samstag, 21.11.2026
Samstag, 19.12.2026
Jeweils 9 - 16:30 Uhr

Kinder sind keine kleinen Erwachsenen und brauchen im Notfall besondere Hilfe. In
unserem Kurs lernen Sie, typische Gefahren- und Notfallsituationen bei Kindern richtig
einzuschätzen und schnell zu handeln – vom Säugling bis zum Teenager.
Praxisnah vermitteln wir unter anderem die stabile Seitenlage und Herz-Lungen-
Wiederbelebung bei Säuglingen und Kindern sowie Maßnahmen bei Verschlucken,
Vergiftungen, Verletzungen, Knochenbrüchen, Insektenstichen und akuten
Atemwegsnotfällen.
ASB-Mitglieder können einmal im Jahr kostenlos an einem Lehrgang teilnehmen.
Rufen Sie uns an – wir beraten Sie gerne persönlich.

HÖRMANN-Garagentore
Top-Qualität mit Montage von

KLAERDING Portaltechnik

Telefon 05043/91050

4667401_002626

37770101_002625

21232501_002626

21212801_002626

36955701_002625
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Das Gemeindebüro ist unter
Telefon (05105) 5909620 und
per E-Mail an kg.gesamt.
barsinghausen@evlka.de er-
reichbar. Die Friedhofsverwal-
tung hat die Telefonnummer
(05105) 5909626 und die
E-Mail-Adresse ev.friedhof.
barsinghausen@evlka.de.

Abriss oder Neubau?
Die Zukunft der drei Holzbrücken an der Straße

Auf dem Hagen in Empelde wird politisch diskutiert
Empelde. Die maroden Holz-
brücken im Stadtgebiet be-
schäftigen die Ronnenberger
Verwaltung schon seit einigen
Jahren. Bereits im Jahr 2019
waren Schäden an der Ihme-
Querung an der Kückenmühle
festgestellt worden. Inzwischen
gilt das für alle Holzkonstruktio-
nen der Stadt. Seit 2022 läuft
ein Programm zur Sanierung
der Holzüberwege, dessen fi-
nanzieller Umfang inzwischen
deutlich angewachsen ist. Ak-
tuell im Fokus der politischen
Diskussion ist die Frage nach
der Zukunft der drei Brücken,
die die Straße Auf dem Hagen
mit dem Wohnpark am See ver-
binden.

Während einer nicht öffentli-
chen Begehung im Juni hatte
Fachbereichsleiter Torsten Köl-
le den Ausschuss für Stadtpla-
nung über eine Prüfung der drei
Bauwerke informiert. Das Er-
gebnis: Bei allen drei Brücken
ist zwar die Verkehrssicherheit
noch gegeben, sie weisen aber
deutliche Mängel in Bezug auf
die Standfestigkeit und die
Dauerhaftigkeit auf. Die Emp-
fehlung des Gutachters dringt
deshalb auf eine kurzfristige In-
standsetzung der Schäden.
Das geht von einem Austausch
maroder Holzbauteile bis zum
Ersatz beider Hauptbauträger.
Die Kosten reichen von 5000
bis 35.000 Euro pro Brücke zu-
züglich Planungskosten.

das Vorgehen gegeben. Nicht zu-
letztdieFrage,oballedreiBrücken
bei Neubauten berücksichtigt
werden sollen, sei noch offen.
„Aufgrund ihrer Frequentierung“
sieht der Fachbereichsleiter die
beiden östlichen Bauwerke als si-
cher an. Fraglich sei eher ein Er-
satz der Brücke direkt an der
Grundschule. „Es gibt aber keine
Erhebungen über die Benut-
zungshäufigkeit“, stellt er fest.

Klar erscheint allerdings, dass
diese Brücke in ihrer jetzigen
Form keine Zukunft mehr hat.
Nach Aussage des Gutachters
halte sie „auch nicht mehr ein
paar Jahre“, wie Kölle berichtet.
Und auch eine Instandsetzung
mit Teilen der anderen Brücken
komme nicht ernsthaft infrage.
Die Frage ist also, ob zwei oder
alle drei Brücken neu gebaut
werden,oderobdasBauwerkan
der Grundschule bald abgeris-
sen werden muss. Undenkbar ist
das nicht: Auch an der Langen
Straße in Empelde hat die Stadt
bereits eine Holzbrücke ersatz-
los entfernen lassen, die marode
und für die dortige Naherholung
nicht zwingend notwendig war.

Zu einer Entscheidung vor der
Kommunalwahl am 13. Septem-
ber wird es indes nicht mehr
kommen. Zwar tritt der zuständi-
ge Fachausschuss wenige Tage
zuvor noch einmal zusammen.
Die nächste Ratssitzung ist da-
gegen erst am 1. November ter-
miniert.

Fachbereich empfiehlt
Neubauten

Doch auch wenn im Haushalt der
Stadt zwischen 50.000 und
67.000 Euro für die Sanierung
der drei Brücken und damit deut-
lich mehr Geld eingeplant ist,
bleibt die Kostenfrage bei dem
Sanierungsprogramm eine we-
sentliche. An den Start gegan-
gen war es im Jahr 2022 mit
einem Umfang von 525.000
Euro. Doch schon der Neubau
an der Kückenmühle schlug am

Ende mit 380.000 Euro zu Bu-
che. Kein Wunder also, dass im
Rat der Stadt vor dem Hinter-
grund leerer Kassen vor allem die
CDU darauf dringt, die weiteren
Kosten genau im Blick zu behal-
ten. Zumal der Fachbereich der
Verwaltung sogar einen Ersatz
der drei Bauwerke empfiehlt:
„Aufgrund der vorliegenden Prü-
fungsergebnisse und des zu-
künftigen Instandhaltungsauf-
wands, sollte eine Erneuerung
des gesamten Brückenüber-
baus durchgeführt werden“,

heißt es dazu in einer Präsenta-
tion der Verwaltung. Vorgeschla-
gen wird eine deutlich langlebi-
gere Stahlkonstruktion mit einem
Beton-Carbon-Belag.

Neubau oder Abriss?

Nach Ansicht von Fachbereichs-
leiter Kölle ist allerdings vor der
Planung von Neubauten eine wei-
tere Beratung im Rat inklusive poli-
tischem Beschluss notwendig. Im
Rahmen der Haushaltsberatung
habe es noch keine Einigkeit über

Schäden sichtbar: Eine der drei Holzbrücken Auf dem Hagen befindet sich direkt gegenüber der neuen Grundschule (hin-
ten) Foto: Heidi RabenbHoRst

Gesamtkirchengemeinde Barsinghausen bündelt Pfarrbüros
Barsinghausen. Die Gesamt-
kirchengemeinde (GKG) Bar-
singhausen bündelt ihre bisheri-
gen Pfarrbüros ab Dienstag, 1.
September, in einem zentralen
Hauptbüro. Es befindet sich in
den Räumen der Petrusgemein-
de am Langenäcker 40, der Ein-
gang liegt an der Hans-Böckler-
Straße. Für die Gemeindemit-
glieder soll die zentrale Anlauf-
stelle verlässlichere und längere
Öffnungszeiten ermöglichen.

Die sieben zur Gesamtkir-
chengemeinde gehörenden
Ortskirchengemeinden arbeiten
bereits eng zusammen. Künftig

können Anliegen unabhängig
vom Wohnort im Hauptbüro erle-
digt werden. Dazu gehören bei-
spielsweise Bescheinigungen
sowie Anmeldungen für Taufen
und Trauungen.

AuchdieFriedhofsverwaltung
für die kirchlichen Friedhöfe ist im
Hauptbüro angesiedelt. Fried-
hofsangelegenheiten können
weiterhin persönlich in den
Außenstellen Großgoltern, Ho-
henbostel und Egestorf erledigt
werden. Zudem gibt es in den
bisherigen Pfarrbüros weiterhin
jeweils eine wöchentliche
Sprechzeit.

„Wir zentralisieren unsere
Pfarrbüros, auch weil wir da-
durch für alle Gemeindemitglie-
der an zentraler Stelle verlässlich
erreichbar sind mit mehr Öff-
nungszeiten“, sagt Michael
Rehren, Vorsitzender des Kir-
chenvorstands. Bei Urlaub oder
Erkrankung können sich die Se-
kretärinnen gegenseitig vertre-
ten.

Die Öffnungszeiten im
Hauptbüro, Langenäcker 40:
montags 10 bis 12 Uhr (Büro)
und 16 bis 18 Uhr (Büro und
Friedhofsverwaltung), mitt-
wochs 10 bis 12 Uhr (Büro und

Friedhofsverwaltung), donners-
tags und freitags 10 bis 12 Uhr
(Büro). Dienstags ist das Haupt-
büro geschlossen. Die weiteren
Sprechzeiten: Petrusgemeinde:
montags, 16 bis 18 Uhr (Büro);
Mariengemeinde, Deisterstraße
3: dienstags, 10 bis 12 Uhr ( Bü-
ro); Großgoltern, Gutsstraße 6:
dienstags, 16 bis 18 Uhr (Büro
und Friedhofsverwaltung);
Egestorf, Nienstedter Straße 5:
dienstags, 8 bis 10 Uhr (Büro
und Friedhofsverwaltung); Ho-
henbostel, An der Kirche 3: don-
nerstags, 16 bis 18 Uhr (Büro
und Friedhofsverwaltung). (Red)

Siedlergemeinschaften rücken enger zusammen
Barsinghausen. Die vier Sied-
lergemeinschaften in Barsing-
hausen, Egestorf, Goltern und
Hohenbostel-Bördedörfer wol-
len künftig noch enger zusam-
menarbeiten. Zwar sind die Ge-
meinschaften rechtlich eigen-
ständige, gemeinnützige Verei-
ne, gemeinsam sind sie jedoch
im Verband Wohneigentum Nie-
dersachsen organisiert und ver-
treten die Interessen von rund
2000 Mitgliedern.

Seit dem vergangenen Jahr
stimmen sich die vier Gemein-
schaften wieder intensiver ab.
Ziel ist es, gemeinsame Aufga-
ben besser zu bewältigen, die
Arbeit der Vereine stärker in der
Öffentlichkeit sichtbar zu ma-
chen und Überschneidungen bei
Veranstaltungen zu vermeiden.
Auch bei lokalen Themen wollen
die Siedlergemeinschaften ihre
Erfahrungen und Anliegen stär-
ker bündeln.

Ein erstes größeres gemein-
sames Projekt steht im Zeichen
der Kommunalwahl. Am 5. Sep-
tember ab 15 Uhr laden die vier
Vereine zu einer Podiumsdiskus-
sion in die Aula der Adolf-Grim-
me-Schule ein. Erwartet werden
die drei Bürgermeisterkandida-
ten sowie Vertreter aller acht poli-
tischen Gruppierungen, die der-
zeit im Rat der Stadt Barsinghau-
sen vertreten sind. Weitere Infor-
mationen zum Ablauf und zu den

Teilnehmern sollen noch folgen.
Die Themen für die Diskussion
haben die Siedlergemeinschaf-
ten zuvor bei ihren rund 2000
Mitgliedern abgefragt und aus-
gewertet. Dabei zeigte sich, dass
viele Anliegen bekannt sind: Die
Vorstände werden regelmäßig
von Mitgliedern zu kommunalen
und wohnungsbezogenen Fra-
gen angesprochen und geben
dabei Unterstützung und Orien-
tierung. (Red)

Tier der Woche
Hamlet und Claudius

suchen ein neues Zuhause

Der Tierschutzverein
Barsinghausen und
Umgebung stellt in der

Rubrik „Tier der Woche“ die
zwei Kaninchen Hamlet und
Claudius vor.

Die beiden Kaninchen wur-
den – gemeinsam mit neun
weiteren Tieren – aus einer ka-
tastrophalen Haltung gerettet.
Nach ihrer Quarantänezeit ka-
men Hamlet und Claudius zu
uns ins Tierheim. Die beiden
Jungs verstehen sich sehr gut
und wir würden sie auch gern
gemeinsam vermitteln.

Hamlet ist auf jeden Fall
selbstbewusst, neugierig und
auch schnell zutraulich. Clau-
dius hält sich lieber etwas zu-

rück – taut aber auf, wenn er
„seine“ Menschen kennenge-
lernt hat.

Es sind Widder-Kaninchen.
Die neuen Besitzer sollten am
besten Erfahrung mit dieser
Tierrasse haben. Sie sind circa
ein bis zwei Jahre alt, kastriert
und geimpft. Bei uns leben sie
in einer rund 10 Quadratmeter
großen Außenvoliere.

Wer Hamlet und Claudius
kennenlernen möchte,
kann zur Öffnungszeit
mittwochs von 17 bis 18
Uhr vorbeikommen oder
unter der Hotline (05105)
7736777
anrufen.

Suchen ein neues Zuhause: die Kaninchen Hamlet und Claudius. Foto: pRivat

Katarina Schmitt e.K.
Marktstraße 25 | 30890 Barsinghausen

Tel.: 05105-1409 | Fax: 05105-1200
www.glueckaufapotheke.de

Parkplätze
am Haus

10%10%
RabattRabatt **

AUF EINEN ARTIKEL IHRER WAHLAUF EINEN ARTIKEL IHRER WAHL
Gültig bis 30.09.2026Gültig bis 30.09.2026

* Gilt nicht für verschreibungspflichtige Arzneimittel, Zuzahlungen,
Sonderangebote, andere Rabatt-und Bonusaktionen sowie FormMed-Produkte.

Schwere, müde, geschwollene Beine:
Millionen leiden unter Venenbeschwerden.
Besonders betroffen sind Menschen, die viel stehen oder sitzen.
Um frühzeitig vorbeugen zu können, sollten Sie den Zustand
Ihrer Venen kennen.

Diese Messung
kann
niemals eine
ärztliche Diagnose
ersetzen.
Sie unterstützt Sie lediglich, auf dem Weg zu
schmerzfreien und gesunden Beinen.

Termine in der Apotheke oder online über
unsere Homepage buchbar!

Einladung zum Venen-Funktionstest
am 07.09. – 11.09.2026

Um Anmeldung
wird gebeten!

Schutzgebühr
4,50 €

Ehrenamtlicher
Lebensretter im
Lebenslauf?
Das Johanniter-Team heißt dich willkommen.

www.johanniter.de/www.johanniter.de/
hannover-wasserturmhannover-wasserturm

Teamarbeit rettet Leben!
• Rettungseinsätze im Bevölkerungsschutz
• Sanitätswachdienste bei Großveranstaltungen
• Schnelle Erstversorgung bei Großschadensereignissen

Hast du Lust? Dann komm vorbei!
Wir stellen dir unsere verschiedenen Gruppen
vor und beantworten gern alle deine Fragen.
Ortsverband Hannover-Wasserturm
Kabelkamp 3, 30179 Hannover
Tel. 0800 0511-112, einsatz.hannover@johanniter.de
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www.dr-instandsetzungstechnik.de

• Dacharbeiten aller Art
• Dachreinigung & Beschichtung
• Fassaden & Sockelanstriche
• Holzanstriche

10%
Neukunden-

rabatt*

STEINREINIGUNG*

ab 10,- € / m2

DACHREINIGUNG*

ab 15,- € / m2

10%
NEUKUNDEN
RABATT*

AUF ALLE ARBEITEN

• Steinreinigung / Hydrophobierung
• Verfugungsarbeiten aller Art
• Steinteppiche aller Art
• Kellerabdichtung /
Trockenlegung

rabatt*

IHR PARTNER AUS
DER WEDEMARK

Büro: 05130 9689992
Mobil: 0152 09539461
E-Mail: info@dr-instandsetzungstechnik.de
Adresse: Alte Zollstr. 14, 30900 Wedemark
Geschäftsführer: Rigo Nevio Donnarumma

*Aktion nur gültig im Aktionszeitraum vom 22.08. bis 05.09.2026
Vollhandwerk wird von qualifizierten Unternehmenspartnern ausgeführt.

21215401_002626

3134001_002626

24580701_002626
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Neue Zuwegung: Von der Landesstraße 389
(Verlängerung der Straße Poggenburg in Linderte)

wird der Feldweg für die Transportwege aus gebaut.
Im Hintergrund ist Linderte zu sehen.

Foto: Uwe Kranz

Planungen, die Projekte
„Schwarzfeld“ und „Ihme-Rolo-
ven“. Wobei „Schwarzfeld” wie-
derum in drei Abschnitte unter-
teilt ist. Die Projekte und Ab-
schnitte befänden sich in unter-
schiedlichen Planungs-, Bau-
und Genehmigungsphasen.

Beim Repowering nördlich
von Linderte („Schwarzfeld I”)
werden drei Bestandsanlagen
aus dem Jahr 2001 zurückge-
baut und durch drei moderne
Windenergieanlagen ersetzt,
erläutert Sprecher Severin
Semm-Senge gegenüber der
Redaktion. Der Bau dieser drei
Windräder sind bereits von der
Region Hannover genehmigt.

Zufahrten für
Großkomponenten

„Aktuell laufen die Erdbauarbei-
ten für die Zuwegung und die
Anlagenstandorte. Dafür wer-
den vorhandene Wirtschafts-
wege, die für die Anlieferung der
Großkomponenten benötigt
werden, in einzelnen Abschnit-
ten verbreitert und ertüchtigt“,
berichtet Semm-Senge. Zu-
sätzlich entstünden für die Bau-

phase temporäre Baustraßen
und Kranaufstellflächen.

Der weitere Zeitplan für das
Repowering: Die Erdarbeiten für
die Fundamente sollen voraus-
sichtlich Ende August beginnen.
Im November übernimmt der
Anlagenhersteller Nordex die
Baustelle und errichtet die Fun-
damente. Die Anlieferung der
ersten Turmkomponenten er-
wartet UKA im ersten Quartal
2027. Erst einmal fertiggestellt
sollen die neuen Anlagen nach
Unternehmensangaben etwas
mehr als 13-mal so viel Strom
wie die bisherigen Anlagen er-
zeugen. Der Vergleich mit den
Altanlagen sei aufgrund der feh-
lenden tatsächlichen Ertrags-
daten als Näherung zu verste-
hen, so der Sprecher. Parallel zu
den UKA-Arbeiten sollen die be-
stehenden drei Windräder, die
nur eine Höhe von rund 70 Me-
tern haben, zurückgebaut wer-
den.

Temporär angelegte Bau-
straßen und Flächen, die nach
Abschluss der Arbeiten nicht
mehr benötigt werden, sollen
ebenfalls zurückgebaut und
wiederhergestellt werden.

Dauerhaft verbleibe nur die We-
ge-undFlächeninfrastruktur, die
für den Betrieb, die Wartung und
die Erreichbarkeit der Anlagen
erforderlich ist. „Die bestehen-
denWirtschaftswegewerden im
Zuge der Bauarbeiten dort er-
tüchtigt, wo dies für die Trans-
porte notwendig ist“, kündigt
Semm-Senge an.

Die drei Repowering-Anla-
gensindTeil des insgesamtzehn
Anlagen umfassenden Projekts
„Schwarzfeld“. Für die sieben
weiteren Windräder in den Ab-
schnitten „Schwarzfeld II“ und
„Schwarzfeld Erweiterung“ war-
tet UKA Nord weiterhin auf den
Genehmigungsbescheid. Ein
belastbarer Zeitplan für diese
sieben Anlagen lasse sich des-
halb sich derzeit noch nicht nen-
nen, so das Unternehmen.

Das Projekt „Ihme-Roloven“
bezieht sich indes auf die Flä-
chen, die die Stadt Ronnenberg
derzeit im Rahmen eines Verfah-
rens zur Änderung eines Flä-
chennutzungsplans auf ihre
Tauglichkeit überprüfen lässt.
Dabei hat der Rat der Stadt be-
reits nach einer ersten öffentli-
chen Beteiligung eine große Flä-

che aus diesem Verfahren he-
rausgenommen. Die Anzahl
möglicherweitererWindkraftan-
lagen reduzierte sich dabei von
fünf auf eine. Diese könnte zwi-
schen Linderte und Hiddestorf
nördlich der Landesstraße 389
als Erweiterung des Windparks
errichtet werden, so UKA. Die
abschließende Entscheidung
zum Flächennutzungsplan hat
der Rat allerdings noch nicht ge-
fällt.

Kritik an Planungen

Die Planungen von Windener-
gieanlagen in den Kommunen
Ronnenberg, Hemmingen und
Pattensen stößt bei einigen An-
wohnerinnen und Anwohnern in
ihrer schierenMengeaufKritik. In
allen drei Stadtgebieten werden
neue Windräder geplant. Vor al-
lem im Hemminger Ortsteil Hid-
destorf fühlten sich die Einwoh-
ner deshalb zum Teil „eingemau-
ert“. Die vier dem Ort am nächs-
ten gelegenen Windräder von
UKA Nord in Ronnenberg wer-
den nach der Entscheidung im
dortigen Rat nun zumindest
nicht gebaut.

Linderte. Diesen Moment wollte
der Investor UKA Nord offenbar
nicht an die große Glocke hängen:
Mit den ersten Erdarbeiten für den
Wegebau ist der Startschuss für
die Errichtung des Windparks
Schwarzfeld bei Linderte gefallen.
Zehn oder elf Windräder mit einer
Höhe von rund 260 Metern sollen
dort entstehen. Ein Mammutpro-
jekt für die Stadt Ronnenberg. Im
ersten Schritt will UKA zunächst
drei bestehende Windräder im so-
genannten Repowering-Verfah-
ren mit neuen, größeren und leis-
tungsfähigeren ersetzen. „Durch
das Repowering können voraus-
sichtlich rund 15.000 Haushalte
mit Strom versorgt werden. Das
entspricht einem Plus von rund
13.900Haushalten“, rechnetUKA
in einer Stellungnahme vor. Be-
ginn der Arbeiten hatte das Unter-
nehmen die Öffentlichkeit nicht in-
formiert. Lediglich die betroffenen
Grundstückseigentümer hatten
einen Infobrief erhalten.

Weiterer Zeitplan steht

Auf Nachfrage zum Baustart
konkretisierte UKA jetzt aber
Einzelheiten zu den Windpark-

Habermann Kammerorchester
spielt in Holtensen

Holtensen. Das Habermann
KammerorchesterHannover lädt
für Samstag, 5. September, um
17 Uhr zum Septemberkonzert
in die evangelische Kirche in Hol-
tensen in der Gemeinde Wennig-

sen ein. Auf dem Programm ste-
hen Werke von Joseph Haydn,
Edvard Grieg, Pjotr Tschaikowski
und Béla Bartók. Die Leitung hat
Annette Grooß. Der Eintritt zu
dem Konzert ist frei. (reD)

Sommerkino: „Extrawurst“
in Bredenbeck

Bredenbeck. Das Dorfkino
Bredenbeck zeigt am heutigen
Samstag, 29. August, die Ko-
mödie „Extrawurst“ beim Open-
Air-Sommernachtskino auf dem
Rittergut der Familie Knigge in
Bredenbeck. Einlass ist ab 18
Uhr, der Film beginnt um 20 Uhr.
Der Eintritt kostet 10 Euro.

Im musikalischen Vorpro-
gramm tritt der Liedermacher
Keja aus Hannover auf. Für das
leibliche Wohl sorgen die Ju-
gendfeuerwehr mit Bratwurst

und Popcorn sowie das Dorfki-
no-Team mit einem Imbiss und
Getränken. Bierzeltgarnituren
stehen zur Verfügung, eigene
Stühle können mitgebracht wer-
den.

Eigene Speisen und Geträn-
ke sind nicht erlaubt. Karten
gibt es an der Abendkasse so-
wie im Vorverkauf bei der Korn-
brennerei Warnecke und im
Caffè B in Bredenbeck, im
„Papier-Lädchen“ in Wennig-
sen und über Eventim. (reD)

In Bredenbeck: Das Rittergut bildet die Kulisse für das Open-Air-Kino.
Foto: DorFKino BreDenBecK

Baustart für drei neue Windräder
In der Feldmark bei Linderte haben die Erdarbeiten für den neuen Windpark „Schwarzfeld“ begonnen

EDEKA Center Cramer
modernisiert Kühlbereiche
Umbau der Molkereiprodukte- und Tiefkühlabteilung im
September – Markt bleibt wie gewohnt geöffnet

Das EDEKA Center Cra-
mer in Empelde moder-
nisiert im September

seine Abteilungen für Molkerei-
produkte und Tiefkühlwaren. Die
vorhandenen Kühlmöbel wer-
den erneuert und an den aktuel-
len technischen Stand ange-
passt. Die Umbauarbeiten fin-
den vom 7. bis 12. September
2026 statt.

Zur Vorbereitung auf den Um-
bau veranstaltet das EDEKA
Center am Sonnabend, 5. Sep-
tember, einen Abverkauf und ge-
währt seinen Kundinnen und
Kunden 50 Prozent Rabatt auf
Tiefkühlwaren und Molkereipro-

dukte. Die rabattierten Preise
gelten ab 14 Uhr.

Während der gesamten Um-
bauphase bleibt das EDEKA
Center Cramer Ronnenberg/
Empelde zu den gewohnten Zei-
ten geöffnet. Das Sortiment an
Molkereiprodukten steht wäh-
rend der Arbeiten nur einge-
schränkt zur Verfügung. Tief-
kühlwaren können in diesem
Zeitraum nicht angeboten wer-
den. Die Bedientheken sind von
den Umbaumaßnahmen nicht
betroffen und wie gewohnt für
die Kundinnen und Kunden ge-
öffnet. Von Montag bis Sonn-
abend ist dort außerdem Thürin-

ger Mett zum Aktionspreis von
4,99 Euro pro Kilogramm erhält-
lich. Ab Montag, 14. September
2026, stehen die modernisierten
Abteilungen wieder mit dem voll-
ständigen Sortiment zur Verfü-
gung.

„Mit der Modernisierung
unserer Kühlmöbel bringen wir
die Abteilungen technisch auf
denneuestenStandundverbes-
sern zugleich das Einkaufserleb-
nis für unsere Kundinnen und
Kunden“, erklärt Marktleiter Till
Günter-von Schlippe.

Das Team bittet um Verständ-
nis für mögliche Einschränkun-
gen während der Umbauphase

und freut sich darauf, die Kun-
dinnen und Kunden auch wäh-
rend der Arbeiten wie gewohnt
im Markt begrüßen zu dürfen.

Über EDEKA Cramer

Die Wilhelm Cramer GmbH – bes-
ser bekannt als EDEKA Cramer –
ist ein familiengeführtes Unter-
nehmen im Lebensmitteleinzel-
handel mit Sitz in Burgdorf, Nie-

Freuen sich auf den Abverkauf: Die EDEKA-Mitarbeiter Jan-Niklas Peck (von
links), Kristina Onusseit und Ilona Monika Hemme. Foto: eDeKa cramer

- ANZEIGE -

dersachsen. Seit der Gründung
im Jahr 1947 steht das Unterneh-
men für Frische, Qualität und Kun-
dennähe.Mit rund1.000Mitarbei-
tenden betreibt EDEKA Cramer
derzeit zehn Standorte in den Re-
gionen Hannover und Celle. Be-
sonderen Wert legt das Unterneh-
men auf Regionalität, Nachhaltig-
keit und ein Einkaufserlebnis, das
den Anspruch „Einkaufen bei
Freunden“ täglich mit Leben füllt.

IHR REGIONALER FLEISCHER

außerdem zusätzlich jede Woche:

Wochenangebote imWerksverkauf
- Ludwig-Erhard-Straße 25 - Gewerbegebiet Pattensen -

gültig vom 01.09. - 05.09.2026
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1 kg Thüringer Mett
mit 10 Brötchen
und einer Zwiebel

jeden Mittwoch

nur | 10,00 €

10% auf das
gesamte

Thekensortiment
außer Angebote und Imbiss

jeden Dienstag

Gramann Ahrberg Werksverkauf
Dienstag - Freitag: 8 - 18 Uhr
Samstag: 8 - 14 Uhr

www.gramann-ahrberg.de

Nackensteaks
verschieden mariniert

Grillbratwurst
unser Klassiker
im Vorteilspaket

Lammlachse
natur oder
in feiner Kräutermarinade

0,99 €100 g

10,00 €10 Stück

3,99 €100 g

Jetzt reinhören

wie die Regierung hinter den Kulissen tickt.

Der Politik-Podcast mit
Dunz, Lamby und Quadbeck

Wenn Sie wüssten...

21831301_002626

19518701_002626
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Gemeinde Wennigsen
Aktuelles aus dem Rathaus

Liebe Leserinnen und Leser des
burgbergblick,

Viele Menschen, viele Ideen
undeine richtigguteAtmosphä-
re rund um den Klosteramthof.
Die dritteWennigser Klimameile
am vergangenen Sonntag zeig-
te wieder, wie Klimaschutz, In-
formation und gemeinsames
Erleben zusammenpassen. Es
wurde diskutiert, ausprobiert,
zugehört, Musik gemacht und
miteinander ein schöner Tag
verbracht.

Die Grundidee stammt von
Wennigsen for Future. Inzwi-
schen ist daraus ein Gemein-
schaftsprojekt von Wennigsen
for Future, der Gemeinde und
der Marien-Petri-Kirchenge-
meindegeworden.Meinbeson-
derer Dank gilt den rund 80 Eh-
renamtlichen von Wennigsen
for Future. Sie haben vorberei-
tet, organisiert und für einen rei-
bungslosenAblaufgesorgt.Oh-
ne dieses Engagement wäre
eine solche Veranstaltung nicht
möglich.

Fast 40 Aussteller machten
die Klimameile so vielfältig. Es
ging um nachhaltige Mobilität,
erneuerbare Energien, ökologi-

sches Bauen, Naturschutz,
Landwirtschaft und klima-
freundliche Ernährung. Viele Ini-
tiativen, Vereine und Unterneh-
menzeigten,wasvorOrtbereits
geschieht. Auch Kindergärten
und Schulen waren dabei, da-
runterdieGrundschuleWennig-
sen. Für Kinder gab es zahlrei-
cheMitmachangebote.

Auch auf der Bühnewar den
ganzen Tag etwas los. Unmada
machtegemeinsammitKindern
Musik.SoundofHope,Whiskey
& Rye und zumAbschluss Bäm
sorgten für ein buntes Musik-
programm. Dazu kamen Fahr-
radakrobatik mit Mr Postman
und das Klimaquiz mit Henrik
Volker.

Eine besondere Ergänzung
war die Ausstellung „KIPP-
PUNKTE“ im Bürgersaal. Jana
Kämmerling und Stefanie Rog-
ge zeigen dort expressiveMale-
rei, Achim Klang ergänzt die
Ausstellung mit seinen gesell-
schaftskritischen Zeichnungen.
So entstehendrei unterschiedli-
che künstlerische Blicke auf Kli-
ma, Umwelt und gesellschaftli-
chen Wandel. Die Ausstellung
ist noch bis zum13. September
im Rathaus zu sehen.

Die Klimameile lebt von die-
ser Mischung. Informieren und
ausprobieren, miteinander re-
den, Musik hören, gemeinsam
essen und einen schönen Tag
verbringen. Klimaschutz wird
so konkret und erlebbar und
verbindet Menschen miteinan-
der.

Ein herzlicher Dank gilt auch
Äbtissin Frau Preuschoff, die
den Klosteramthof wieder zur
Verfügung gestellt hat. Die his-
torische Kulisse ist ein beson-
derer Ort für dieses Fest.

Danke an alle, die organi-
siert, aufgebaut, informiert,mu-
siziert, ausgestellt oder mitge-
holfen haben. Die dritte Klima-
meile hat gezeigt, wie viel ent-
stehen kann, wenn viele ge-
meinsam anpacken. Für gutes
Klima und für ein gutes Mitei-
nander in Wennigsen.

Ihr Ingo Klokemann
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Neue
Gewerbefläche

kommt wohl nicht
Idee der CDU, das Areal „Im Büntefeld“ nahe der B217 zu erweitern,

stößt in Fachausschüssen auf Gegenwind
Holtensen. Ein Vorstoß der
CDU-Fraktion im Gemeinderat
Wennigsen auf Erweiterung des
Gewerbegebietes „Im Bünte-
feld“ in Holtensen hat offenbar
wenig Aussicht auf eine Umset-
zung. Mit ihrem Antrag wollten
die Christdemokraten an der
Bundesstraße 217 in Nachbar-
schaft zu Aldi und McDonald’s
weitere 1800 Quadratmeter Ge-
werbeflächen erschließen. Doch
schon im Bauausschuss stieß
die Initiative auf eine deutlich
mehrheitliche Ablehnung der
Vertreter von SPD, FDP/WfW
und den Grünen.

Die CDU hatte sich ausge-
rechnet, dass die betreffende
Fläche aufgrund der Verlegung
der Zufahrt von der Bundesstra-
ße217nachEvestorf nutzbarge-
wordensei undüberdie ehemali-
ge Ortszufahrt auf einfache Wei-
se erschließbar sei. Dashatteder
CDU-Fraktionsvorsitzende Ernst
Herbst auch so gegenüber die-
ser Redaktion erläutert. Im Aus-
schuss gab es dazu allerdings
Gegenwind aus verschiedenen
Richtungen.

So berichtete Fachbereichs-
leiterin Anette Lerch, dass die
Niedersächsische Landesbe-
hörde für Straßenbau und Ver-
kehr eine Zuwegung von der
B217 aus bereits abgelehnt ha-
be. Die Erschließung sei daher
nurüberdieangrenzendenpriva-
ten Gewerbegrundstücke denk-
bar, also nicht öffentlich möglich.

Diese Variante hatte es bei einer
früheren Änderung des Bebau-
ungsplanes zwar schon einmal
gegeben, wie Herbst ausführte.
Allerdings liegen der Verwaltung
bislang keine Informationen vor,
ob und welcher Eigentümer eine
solche Erschließung zulassen
würde.

Der Naturschutzbeauftragte
Bernd Mros wies zudem darauf
hin, dass auf der Fläche Kom-
pensationen für Bauvorhaben
vorgenommen wurden. Dazu
waren im vergangenen Jahr
Bäume gepflanzt worden, die

sich aktuell sehr gut entwickel-
ten. Manmüsse eine ordentliche
Kosten-Nutzen-Berechnung
aufstellen, umdannbeurteilen zu
können, ob die Gemeinde auf
diese Grünfläche zugunsten
einer Gewerbefläche verzichten
wolle, forderte er.

Zusätzliche Kosten möglich

Den Gegnern des Antrags fiel zu-
demauf, dass für eine der drei Va-
rianten einer neuen Gewerbeflä-
che, die dasAreal ambesten aus-
nutzen würde, das vorhandene

Regenrückhaltebecken verlegt
werden müsste. Michael Mark-
mann (SPD) vermutete, dass da-
für so hohe Kosten anfallen wür-
den, dass die neue Gewerbeflä-
che nicht kostendeckend ge-
schaffen werden könne.

Den Antrag auf Änderung des
Bebauungsplans lehnten da-
raufhin der Bauausschuss und
später auch der Finanzaus-
schuss mit jeweils 6:2 Stimmen
mehrheitlich ab. Eineweitere Be-
ratung ist für den Verwaltungs-
ausschuss am 15. September
vorgesehen.

Geeignete Fläche für Gewerbe?: Das von der CDU empfohlene Areal nahe der B217 grenzt an das Gewerbegebiet "Im Bün-
tefeld" an. Dort wurden aber im vergangenen Jahr neue Bäume gepflanzt. StEphan haRtung

Entspannung nach Feldenkrais
Wennigsen. Die VHS Calenber-
ger Land bietet ab Donnerstag,
10. September, einen sechsteili-
gen Feldenkrais-Kurs im Dorfge-

meinschaftshaus Bredenbeck
an. Von 10 bis 11.15 Uhr stehen
sanfte Bewegungsübungen,
Körperwahrnehmung und Ent-

spannung an. Teilnahme kostet
55 Euro. Anmeldungen per Mail
an wennigsen@vhs-cl.de oder
per Telefon (05103) 503021. (RED)

Dachdeckermeister
Winkelmann
Uwe-Winkelmann@web.de

05103-5559077
SOFORTSERV

ICE

DICHT SEIN MUSS PFLICHT SEIN!

EDEKA Center Cramer Empelde
Chemnitzer Straße 2c, 30952 Ronneberg
Wir sind für Sie da: Mo. bis Sa. 7 bis 21 Uhr

RÄUMUNGS-
VERKAUF
MOLKEREI- & TIEFKÜHLPRODUKTE

AM SAMSTAG, 5. SEPTEMBERAM SAMSTAG, 5. SEPTEMBER
AB 14:00 UHRAB 14:00 UHR

%%%%

%%

%%

%%

%%

* Gilt nur im E-Center Cramer Empelde. Nicht mit
anderen Rabattaktionen kombinierbar. Keine
Barauszahlung möglich.

%%**
RABATTRABATT
auf alle Produkte aus
der Molkerei- und
Tiefkühlabteilung

13667001_002626

22336701_002626
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Leben
im Alter

Anzeigen-Sonderveröffentlichung

Was hilft mir bei Wetterfühligkeit?
V iele Menschen sind froh,

dass die große Hitze wohl
vorerst vorbei ist. Doch

auch der Wechsel zu kühleren
Temperaturen kann dem Körper
zu schaffen machen – vor allem,
wenn man unter Wetterfühligkeit
leidet.

Das ist keine Einbildung: Fal-
lende oder steigende Tempera-
turen und Änderungen im Luft-
druck oder der Luftfeuchtigkeit
können unseren Körper überfor-
dern. Kreislaufprobleme,
Schwindelgefühleoder eingene-
relles Unwohlsein sind mögliche
Folgen.

Bei länger anhaltenden Prob-
lemen nach einem Wetterum-
schwung sollten sich Betroffene
hausärztlichen Rat holen.

Vorsicht bei chronischem
Bluthochdruck

Meist sind es ältere Menschen,
die besonders empfindlich auf
das Wetter reagieren. Darauf
macht dieDeutscheHerzstiftung
aufmerksam. Bei Älteren treten
auch chronische Erkrankungen
wie Rheuma, Asthma sowie

Autoversicherung: Ältere zahlen oft mehr
Für Autofahrer wird die Kfz-

Versicherung teuer, je älter
sie werden. In einer beispielhaf-
ten Berechnung der Stiftung
Warentest zahlt ein 90-jähriger
Modellkunde im Westen Berlins
für eine Absicherung in der Kfz-
Haftpflicht durchschnittlich 177
Prozentmehralsmit55:Den90-
Jährigen kostete sie im Schnitt
657 Euro im Jahr, den 55-Jähri-
gen 237 Euro. Bei der Kombina-
tion aus Haftpflicht und Vollkas-
ko lag die Steigerung im Schnitt
bei 154Prozent - für den55-jäh-
rigen Modellkunden kostete sie
im Schnitt 777 Euro, für den 90-
Jährigen 1.971 Euro.

Ab wann Alterszuschläge er-
hobenwerden, ist von Versiche-
rer zu Versicherer unterschied-

lich. Manche beginnen schon
vor dem 60. Lebensjahr, andere
ab 65 Jahren. Ab 82 Jahren de-
ckeln dann viele den Zuschlag,
bei wenigen Anbietern steigt er
auchdanachnoch, berichtet die
Verbraucherschutzorganisation
in ihrer Zeitschrift „Stiftung Wa-
rentest Finanzen“ (Ausgabe
9/2026).

Die Experten haben für ihre
Untersuchung36Autoversiche-
rungstarife herangezogen, die
sie in einem generellen Test im
vorigen Herbst als günstig und
empfehlenswert bewertet hat-
ten, und sie mit Blick auf die Al-
terszuschläge analysiert. Das
Sparpotenzial lag hier bei teils
mehreren Hundert Euro - so
kosteten etwa die drei preis-

günstigsten Vollkasko-Stadt-
Tarife für den 90-jährigen Mo-
dellkunden zwischen 1.344 und
1.603 Euro Jahresbeitrag, wäh-
rend der Durchschnitt aller An-
bieter bei 1.971 Euro lag.

Es lohne sich daher, Beiträge
regelmäßig zu vergleichen und
bei Preisunterschieden den An-
bieter zu wechseln. Wichtig ist
dabei aber: Wer neben der Kfz-
Haftpflicht auch eine Kaskoab-
sicherung möchte, sollte erst
den alten Vertrag kündigen,
wenn der neue abgeschlossen
ist. Denn bei der Kasko besteht
im Gegensatz zur Haftpflicht
kein Aufnahmezwang - der Ver-
sicherer kann diesen Schutz al-
so verweigern.Wer dannbereits
den alten Vertrag gekündigt hat,

steht erst mal vor einem Pro-
blem.

Doch auch ohne Vertrags-
wechsel gibt es Sparpotenzial.
Sinkt die jährliche Laufleistung,
beispielsweise nach dem Ren-
teneintritt, sollte man dies dem
Versicherer melden - wer
10.000 statt 15.000 Kilometer
fährt, spart laut Stiftung Waren-
test im Schnitt zehn Prozent.
Wer sich auf eine Werkstattbin-
dung einlässt, kann auf bis zu 20
Prozent Rabatt hoffen.

Natürlich bringt es auch viel,
wenn man über viele Jahre un-
fallfrei bleibt und in den Scha-
denfreiheitsklassen nach oben
klettert: Das kann den Effekt der
Alterszuschläge deutlich abmil-
dern.

Teilsmehrals1.000EuroBei-
tragsersparnis im Jahr birgt der
mögliche Verzicht auf den Kas-
koschutz - gerade bei älteren
Autos, die nicht mehr viel wert
sind, sei dieser oft nicht unbe-
dingt nötig, heißt es in dem Be-
richt.

Einen interessanten Sparan-
satz gibt es für Paare mit größe-
rem Altersunterschied: In der
Analyse der Stiftung Warentest
konnte ein Modellehepaar (60
und 70 Jahre alt, gleiche Scha-
denfreiheitsklasse) bis zu 215
Euro im Jahr sparen, wenn Voll-
kasko und Haftpflicht vom jün-
geren Partner abgeschlossen
wurden.Auchhier lohnederVer-
gleich.

Rechtlich sind die Alterszu-
schläge übrigens nicht zu bean-
standen. Gesetzlich seien al-
tersbedingte Ungleichbehand-
lungen zulässig, wenn eine Al-
tersgruppe versicherungsma-
thematisch ein größeres Risiko
darstelle. Aus diesem Grund
zahlten Fahranfänger oft sogar
noch mehr als Ältere, weil sie
nochnicht vomRabatt für unfall-
freie Jahre profitierten – für Se-
niorinnen und Senioren ein
„schwacher Trost“, schreibt die
Stiftung Warentest. (dpa))

Bei Regen oder Sonnenschein: Tägliche Spaziergänge helfen dem Körper, sich besser an Temperaturwechsel zu gewöhnen. Foto: thomas Warnack

Herz-Kreislauf-Probleme häufi-
ger auf. Patienten mit zu hohem
oder zu niedrigem Blutdruck be-
kommen Wetterumschwünge
oft ebenfalls stärker zu spüren.

Die Deutsche Herzstiftung
warnt: Geht die Temperatur
plötzlich zurück, können bei Pa-
tienten mit Bluthochdruck die
Beschwerden zunehmen, da die
Blutgefäße verengen. EinHerzin-
farkt oder Schlaganfall wird dann
wahrscheinlicher.

Für dieRegulation derBlutge-
fäße ist das vegetative Nerven-
system zuständig, das sich etwa
durch Bewegung im Freien trai-
nieren lässt. So können tägliche
Spaziergänze bei jedem Wetter
helfen, damit sich der Körper
besser an Temperaturwechsel
gewöhnt, rät der Allgemeinmedi-
ziner Prof. Martin Scherer vom
Universitätsklinikum Hamburg-
Eppendorf.

Auch Wechselduschen und
Saunagänge können vorbeu-
gend gegen Wetterempfindlich-
keit wirken, empfiehlt die Deut-
sche Herzstiftung.

Wie hoch das Risiko ist, dass
das aktuelle Wetter zu Stress im

Körper führen kann, dazu gibt
der Deutscher Wetterdienst im
InternetAuskunft.Dort stellendie
Meteorlogen des DWD kosten-
los auf einer Deutschlandkarte -
in elf Regionen unterteilt - Gefah-
renindizes für Wetterfühligkeit
dar.

AmoberenRandderWebsei-
te lässt sich die Karte nach den
eigenen Bedürfnissen filtern:
konkret nach den Wetterauswir-
kungen auf allgemeine Befin-
densbeeinträchtigungen, asth-
matische Erkrankungen, Herz-
Kreislauf-Beschwerden oder
rheumatische Beschwerden.
Zudem kann man wählen zwi-
schen Vorhersagen für heute,
morgen und übermorgen.

So lässt sich schnell sehen:
Besteht eine Gefährdung oder
gar ein positiver Einfluss des
Wetters auf meinWohlbefinden?
Denn auch das ist möglich.

Mit diesen Informationen
kannmansichalsBetroffener auf
mögliche Beschwerden einstel-
len und auch besser einordnen,
ob vielleicht das Wetter der
Grund ist, warumman sich gera-
de nicht gut fühlt.

www.klevesahl-orthopaedie.de

Ihr Pflegedienst
in Ronnenberg und Umgebung

Betreutes Wohnen im Lindenhof in Ronnenberg

Hagacker 5a · 30952 Ronnenberg
Telefon 0 51 09 - 51 40 80

www.ambulanter-pflegedienst-aumann.de

Unsere Leistungen für Ihre Pflege

info@ambulanter-pflegedienst-bade.de • www.ambulanter-pflegedienst-bade.de
Hans-Böckler-Str. 30 • 30890 Barsinghausen • Tel. 0 51 05 / 52 98 48

Für ein langes Leben zu Hause.

Wir sind für Sie da -
in Barsinghausen und Umgebung.

Grundpflege
Behandlungspflege
Verhinderungspflege

Beratungseinsätze
Wundversorgung
Pflegekurse

Tel. 0 51 05 / 52 98 48

Pflegeteam My helping hands
Sarah Wöltje
Westerhagen 8
30890 Barsinghausen
Tel.: 05035 18899-40info@my-helpinghands.de
www.my-helpinghands.de

Ihre Pflege in guten Händen

-ANZEIGE-
Ohne kochen gesund daheim essen
Der ASB-Menüdienst
• täglich frisch und heiß geliefert
• Lieferung an 365 Tagen im Jahr
• große Auswahl aus über 80 Gerichten

• keine vertragliche Bindung
• Menüs für besondere
Ernährungsanforderungen

ASB-Menüdienst
Telefon: (05105) 77 00 36 | menuedienst@asb-leine-weser.de

Ein leckeres, ausgewogenes Mittagessen – ganz ohne Einkaufen oder Kochen: Der ASB-
Menüdienst bringt Ihnen täglich frische Mahlzeiten direkt nach Hause. Ob dauerhaft,
vorübergehend oder einfach zur Entlastung im Alltag – wir sorgen dafür, dass gutes
Essen bequem auf den Tisch kommt. Unsere abwechslungsreichen Menüs werden
schonend zubereitet und heiß geliefert – auch am Wochenende und an Feiertagen.

Wir helfen hier und jetzt.
www.asb-leine-weser.de

Testen Sie uns
Interessierte Neukunden
und -kundinnen laden wir
gerne und unverbindlich
zu unserer Kennenlern-
Aktion ein: Bestellen Sie 5
Menüs und zahlen Sie nur
4 (einmalig pro Haushalt).

4606501_002626

24071001_002626 4623601_002626 3880401_002626

23161601_002626
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Zweirad-Center Stadler Mannheim GmbH, Casterfeldstraße 40-44, 68199 Mannheim. Irrtümer, Druckfehler, Preisänderungen und Liefermöglichkeiten vorbehalten. Teilweise keine Originalabbildungen. Angebote nur solange der Vorrat reicht. ** ehemalige UVP
*** Preis entspricht unserem Markteinführungspreis der aktuellen Saison

JUBILÄUMS
AKTION

RADVERLOSUNG IN JEDER FILIALE!

MOUNTAINBIKE-VERLOSUNG
im Wert von 949 €

04.09.2026
E-BIKE-VERLOSUNG
im Wert von 3399 €

05.09.2026 Gewinnspiel, Verpflegung, Glücksrad 
und mehr am 4. und 5. September!

Kostenloser Bike-Check!

JUBILÄUMS

ANGEBOT

Elegant-aufgeräumtes Design | Kalkhoff Topqualität | wartungsarme Nexus 5 Nabenschaltung | Kiox 300 Display |
55 mm Schwalbe Marathon Breitreifen | effizientes System mit bis zu 130 km Reichweite | 150 kg gesamt | Art.-Nr.: 700160

E-Trekkingbike 29ˮ
Image 3 Edition RT

JUBILÄUMS

ANGEBOT

2792 €
UVP 4999 €2207 € SPAREN

Einzigartiges, farbenfrohes Rahmen- und Akkudesign - gestaltet
von Ona Sadkowsky | Stufenlose Enviolo 3.8 Nabenschaltung und
wartungsarmer Gates Riemenantrieb | Serienmäßiger Front-
gepäckträger mit KLICKfix-Halterung | Hinterradgepäckträger
mit MonkeyLoad-System | Art.-Nr.: 700579

2592 €
UVP 3499 €907 € SPAREN

Smart-System

Performance
75 Nm | 540 Wh

E-Kompaktbike 20“
N3.8 ZR by Sadkowsky

Smart-System

Performance
75 Nm | 545 Wh

JUBILÄUMS

ANGEBOT

1992 €
UVP 2699 €707 € SPAREN

Gravelbike 28ˮ
Addict Gravel 30

Highend Scott HMF Fullcarbon-Frame | 12-fach Shimano GRX |
supercleane Optik | Carbonsattelstütze | edle Syncros-Parts | Schwalbe
G-One RX 45 mm | tubeless-ready Syncros Radsatz | Art.-Nr.: 126449

HANNOVER Hanomag Gelände, Göttinger Straße 16 Mo - Fr 10:00 - 19:30 Uhr | Sa 10:00 - 19:00 Uhr

23641801_002626
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magaScene_hannover

MagaScene

Viele weitere, spannende News
aus der lokalen Kulturszene
finden Sie in der aktuellen

Ausgabe unseres Partnermediums
magaScene, monatlich frisch
gedruckt und kostenlos an rund
500 Auslegestellen in Hannover

oder online auf
www.magascene.de.

Besuchen Sie uns jetzt auch
auf Instagram und Facebook!

Klassik(er) und Picknick auf der Wiese vor
dem Museum Wilhelm Busch
Der magaScene Kultur-Tipp: Open-Air-Konzert der Chopin Gesellschaft Hannover

Das klassische Open-Air-
Konzert mit Picknick auf der

großen Wiese vor dem Museum
Wilhelm Busch ist eine der
schönsten Sommertraditionen in
Hannover. Die Chopin Gesell-
schaft lädt am 30. August ab 15
Uhr dazu ein, bei einem mitge-
brachten Picknick jungen hoch-
karätigen Musikern und Musike-
rinnen zu lauschen und dabei die
königliche Kulisse des Georgen-
gartens zu genießen. Ein sonn-
tägliches Fest für die ganze Fa-
milie, bei freiem Eintritt!

Es spielt das Sinfonieorches-
ter Hannover, das seit über 60

Jahren zu den prägenden Klang-
körpern der Stadt zählt. Das se-
miprofessionelle Ensemble ver-
eint Studierende der Hochschule
für Musik, Theater und Medien
Hannover mit jungen Berufsmu-
sikern und wird traditionell von
Lehrenden der Hochschule ge-
leitet. Höhepunkt jeder Saison ist
das Open-Air-Konzert im Geor-
gengarten vor mehr als 5.000
Zuhörern. Dirigiert wird es von
Magdalena Klein, die Orchester-
dirigieren an der Universität der
Künste Berlin studierte und meh-
rere Jahre musikalische Assis-
tentin der Bochumer Symphoni-
kerwar.2019erreichtesiedasFi-
nale des Dirigierwettbewerbs

Wer früh
erscheint, hat

beste Sicht auf
die Musiker.

Foto: Christian Kellner

Gemeinde errichtet neue Brücke
Nach 40 Jahren hat das alte Bauwerk ausgedient:

Der Neubau für Fußgänger und Radfahrer ist eine echte Besonderheit
Wennigsen. Es war ein kleiner
Brückenschluss von nur rund
fünf Metern Länge und zwei Me-
tern Breite – aber nun ist es voll-
bracht. Die Gemeinde Wennig-
sen hat eine wichtige Querver-
bindung über den Wennigser
Mühlbach erneuert. Die Brücke
verbindet den Dammweg, der in
Wennigsen nur als Mühlen-
dammweg bezeichnet wird, mit
der Zuwegung zur Neustadtstra-
ße und kann von Fußgängern
und Radfahrern passiert werden.

Alte Brücke ist nach zwei
Tagen Geschichte

Am Montag ließ die Gemeinde
Wennigsen den Durchgang zum
Dammweg von mehreren An-
laufpunkten sperren. Grund war,
dass der Bauhof der Gemeinde
die ersten zwei Tage der Woche
für den Abbau der alten Brücke
benötigte.

„Die alte Brücke stammte aus
dem Jahr 1985 und war nicht
mehr tragfähig. An mehreren Tei-
len war sie abgängig“, sagt Mi-
chael Pracejus aus dem Team
Tiefbau und Kläranlage der Ge-
meinde Wennigsen. Über die

Jahre und Jahrzehnte hätten
sich die Schäden wegen der
Feuchtigkeit und aufgrund der
Lage unter den Bäumen erge-
ben, sagt Pracejus.

Kita-Kinder beobachten
den Brückenbau

Nach Auskunft von Dirk Wagner
vom ausführenden Planungsbü-
ro SKI aus Hannover ist das „ein
normales Alter für eine Brücke
dieser Art“, zumal viel Holz ver-
bautwordensei.DieBrücke führt
als Nord-Süd-Achse über den
Bach und grenzt an die Kinderta-
gesstätte Vogelnest an. Westlich
der Kita, deren Außengelände
während der Bauphase umzäunt
war, führt ein Weg vorbei als
Stichweg hinauf zur Neustadt-
straße. Viele kleine Beobachter
schauten deshalb interessiert
durch den Kita-Zaun hindurch
bei den Brückenarbeiten zu. „Die
Kinder brauchen heute keinen
Betreuer für Abwechslungen“,
sagt Wagner und lacht.

Mit vorgefertigten Teilen, die
verklebt wurden und über Nacht
trockneten, entstand die neue
Brücke. Der Fachmann spricht

von einer CPC-Bauweise, dabei
handelt es sich um Beton mit ver-
stärkten Bodenfasern. Die
Unterkonstruktion ist aus Stahl.
„Daher ist die Lebensdauer sehr
lang. Die Brücke wird 100 Jahre
halten“, sagt Wagner. Einen wei-
teren Neubau an dieser Stelle
dürften wohl nicht einmal die Kin-
der aus der Kita Vogelnest erle-
ben.

Die Arbeiten verliefen nach
Plan, dennoch gab es ein echtes

Ärgernis: Pracejus berichtet da-
von, dass als vorbereitende
Maßnahme die alte Brücke ein-
gezäunt und mit Absperrbaken
versehen war. Unbekannte hät-
ten diese entfernt und auf den
Weg geschmissen.

Die Kosten für den Neubau
der Brücke belaufen sich laut
seiner Aussage auf rund 60.000
Euro. „Dabei handelt es sich
aber um die reine Investition für
das neue Bauwerk“, sagt der

Tiefbau-Experte der Gemein-
deverwaltung. Die Arbeit des
Bauhofs, der für den Abbau der
Vorgängerbrücke verantwort-
lich war, lässt sich nur schlecht
in Zahlen bemessen. Der Bau-
hof kümmert sich nach dem Ab-
schluss des Neubaus auch in
den Tagen danach um die Rest-
arbeiten. Dazu zählten unter an-
derem der Einbau der Treppen-
stufen zur Brücke – eine kleine
Hürde für Radfahrer – und
außerdem die Errichtung einer
Absturzsicherung. Auch für die
Geländer, die aus Holz sind, ist
der Bauhof verantwortlich.

Die Besonderheit an der
Brücke: Sie ist bedeckt von
dünnen Platten, die nur vier
Zentimeter dick sind. „Das gibt
es in Deutschland ganz selten
und es ist eine innovative Sa-
che“, sagt Michael Pracejus.
Am späten Donnerstagnach-
mittag war die Brücke komplett
fertig und freigegeben – das gilt
seit Freitag auch für den Damm-
weg. So ist wieder ein Spazier-
gang in allen Richtungen ent-
lang des Wennigser Mühlbachs
möglich. Und eben per Brücke
auch darüber.

Fertig: So sieht die neue Brücke über den Mühlbach aus. Foto: holCim

Spielen in Barsinghausen: Robert Kusiolek (links) mit Elena Chekanova und An-
ton Sjarov. Foto: emanuela DanielewiCz/ensemble KlangstruKturen

Klangstrukturen in
Hohenbostel

Hohenbostel. Unter dem Titel
„Klangstrukturen“ gastiert am
Sonntag, 6. September, um 18
Uhr ein Trio in der Thomaskirche
Hohenbostel. Robert Kusiolek
(Akkordeon), Anton Sjarov (Violi-
ne und Klangobjekte) sowie Ele-
na Chekanova (Live-Elektronik
und Klavier) spielen Werke unter
anderem von Johann Sebastian
Bach, Frédéric Chopin, Edvard

Grieg und Astor Piazzolla sowie
eigene Kompositionen. Dabei
verbinden sie klassische Musik
mit elektronischen Klängen und
erweitern die sakralen Räume
der Kirche als Teil ihrer musikali-
schen Gestaltung. Der Eintritt ist
frei, Spenden sind am Ausgang
willkommen. Veranstalter ist die
Kirchengemeinde Bördedörfer
Barsinghausen. (reD)

deutscher Musikhochschulen.
Als bislang einzige Dirigentin
wurde sie in das Mentoring-Pro-
gramm re:balance der Rudolf-
Augstein-Stiftung aufgenom-
men. Ein besonderer Schwer-
punkt ihrer Arbeit liegt in der För-
derung von Jugendorchestern
und Nachwuchsmusikern. Auf
dem Programm stehen am 30.
August: A. Borodin: Polowetzer
Tänze (aus Prinz Igor), W.A. Mo-
zart: Hornkonzert Nr. 4 Es-Dur
KV 495 und R. Schumann: Kla-
vierkonzert a-Moll op. 54 (Ände-
rungen vorbehalten).

Zur Besetzung gehören Ar-
thur Hinnewinkel (Klavier) und
Bastian Spier (Horn). Arthur Hin-
newinkel (*2000 in den USA) stu-
dierte am Conservatoire Natio-
nal Supérieur de Musique et de
Danse de Paris bei Hortense
Cartier-Bresson und Fernando
Rossano. Als Solist und Kam-
mermusiker ist er bei Festivals
wie La Roque d’Anthéron, den
Festivals de Deauville und dem
Chopin Festival in Paris zu Gast.

Zu seinen wichtigsten Auszeich-
nungen zählen der 4. Preis beim
Queen-Elisabeth-Wettbewerb
2025, der Special Modern Times
Prize beim Clara-Haskil-Wettbe-
werb 2023 sowie die Thierry
Scherz- und André-Hoffmann-
Preise der Sommets Musicaux
de Gstaad 2024, verbunden mit
einer CD-Produktion beim Label
Claves. Arthur Hinnewinkel ist
Artist inResidencederFondation
Singer-Polignac.

Bastian Spier (*2005 in Mün-
chen) studiert Horn bei Prof. Si-
bylle Mahni an der Hochschule
für Musik Hanns Eisler in Berlin.
Zuvor war er Jungstudent an der
Hochschule für Musik und Thea-
ter München. Der mehrfach aus-

gezeichnete Bundespreisträger
des Wettbewerbs „Jugend mu-
siziert“ wird von der Mozart Ge-
sellschaft Dortmund und der Jüt-
ting-Stiftung gefördert. Orches-
tererfahrung sammelte er unter
anderem im Bundesjugendor-
chester, in der Jungen Deut-
schen Philharmonie und bei den
Bamberger Symphonikern. Als
Kammermusiker ist Bastian
Spier Mitglied des Holzbläser-
quintetts Ensemble Quinton.
Sein Solodebüt gab er 2023 mit
Strauss’ 1. Hornkonzert; 2025
führte er das Werk mit den Bre-
mer Philharmonikern auf.

Mehr Infos unter
www.chopin-hannover.de

Auf zum KartoffelsammelnAuf zum Kartoffelsammeln

Samstag, am05.09., 12.09, 19.09,
26.09 und 03.10.2026
von 9.00 bis 18.00 Uhr

Manmuss sie haben!
Erntefrisch, lecker, voller Vitamine

Auf geht‘s, Säcke füllen!Auf geht‘s, Säcke füllen!

Ortsausgang GroßMunzel, RichtungWunstorf, nächste rechts.
Telefon 0175 - 5603692

Nicht bei Regen!Nicht bei Regen!

Röntgenstraße 3 a 
Meisterwerkstatt · Autoteile und Zubehör

Röntgenstraße 3 a
Barsinghausen 05105

3777


HU AU!
TÄGLICH

HU UND AU!
Bitte vereinbaren Sie einenTermin.

HANNOVER,
das ist dein Ergebnis!
Die große Umfrage der HAZ ist beendet.
Auf HAZ.de/kompass gibt es die
Auswertung jetzt online!

Hier gehts direkt
zu den Ergebnissen.

24011601_002626
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Zweirad Stadler feiert seinen
90. Geburtstag in 22 Filialen
Fachgeschäft verlost am 4. und 5. September ein Mountainbike und ein E-Bike

Zweirad Stadler feiert am
Freitag und Sonnabend,
4. und 5. September, sein

90-jährigesBestehen. Inallen22
Häusern in Deutschland und
Österreich gibt es an diesen Ta-
gen eine Geburtstagsaktion. In
Hannover verlost das Unterneh-
men an beiden Tagen ein Fahr-
radundbietet einenkostenlosen
Bike-Check an. „Wir wollen
unserenKundinnenundKunden
zeigen, wie viel Freude neunzig
Jahre Fahrradgeschichte ma-
chen können“, sagt André Klun-
ker, Niederlassungsleiter inHan-
nover.

Der Anlass hat Gewicht: 1936
eröffnete Josef Stadler in der Re-
gensburger Altstadt ein kleines
Fahrradgeschäft. Neunzig Jahre
später steht das Unternehmen
noch immer in Familienhand und
wird in dritter Generation geführt.
Zudem ist Stadler nach eigenen
Angaben Deutschlands größtes
undÖsterreichs führendes Zwei-
rad-Center.

Geburtstagsprogramm
in Hannover

Am4.September verlost dieNie-
derlassung in der Göttinger Stra-
ße einBulls Sharptail RLDisc, ein
Mountainbike-Hardtail mit einer
unverbindlichen Preisempfeh-
lung von 949 Euro. Einen Tag
später folgt ein Bulls Cross Lite
Evo SX LT, ein E-Bike-Trekking-
rad fürHerrenmit 28-Zoll-Laufrä-
dern und einer unverbindlichen
Preisempfehlung von 3.399
Euro. Wer mitmachen möchte,
muss an beiden Tagen persön-
lich vor Ort sein und eine Teilnah-
mekarteausfüllen,denGewinner
oder die Gewinnerin gibt Stadler
jeweils um 18 Uhr bekannt.

90 Jahre Firmengeschichte

Josef Stadlers Leidenschaft für
das Radfahren und sein An-
spruch an persönliche, ehrliche
Beratung prägten das Geschäft
vonAnfangan. „DieseGrundhal-

- ANZEIGE -

Rund 90 Jah-
re her: In den
Anfangsjah-
ren von Zwei-
rad-Stadler
wurden Fahr-
räder und
motorisierte
Zweiräder
noch hän-
disch direkt
vom Lastwa-
gen entladen
Fotos:

Zweirad

stadler

tung gilt im Unternehmen bis
heute als Maßstab für den Um-
gang mit unseren Kundinnen
undKunde“, sagt Klunker. In den
1980er-Jahren übernahm Hel-
mutStadler, SohndesGründers.
Er machte Stadler zu einem
Fachgeschäft, das den Charak-
ter einer permanenten Fahrrad-
messe trägt. 1981 eröffnete er in
Regensburg das erste Zweirad-
Center Stadler. Mit 7.500 Quad-
ratmetern Verkaufsfläche war es
zu diesem Zeitpunkt in dieser
Größe einzigartig in Deutsch-
land. Aus der Kombination von

großer Auswahl, Beratung und
Service entwickelte sich das
Konzept,mitdemdasUnterneh-
men in den folgenden Jahrzehn-
ten weiterwuchs und Erfolge fei-
erte.

Markenversprechen
im Alltag

„Fahrrad? Stadler!„ – unter die-
sem Anspruch will das Unter-
nehmen in Deutschland und Ös-
terreich die erste Adresse für
Fahrräder, Fahrradbekleidung
und Zubehör bleiben. Dafür setzt

Zweirad Stadler auf ein Netz gut
erreichbarer Filialen und eineOn-
line-Präsenz, über die Interes-
sierte sich auch von zuhause aus
beraten lassen und das gesamte
Sortiment entdecken können.
Das Angebot reicht vom Einstei-
gerrad bis zumHigh-End-E-Bike
und wird von Fachpersonal vor
Ort individuell abgestimmt.

Kostenloser Bike-Check

Zusätzlich bietet die Hannover-
Filiale an beiden Tagen einen
kostenlosenBike-Checkan.Am

In den 90ern:
Helmut Stadler

(verstorben
2024), Sohn des
Firmengründers,
machte Stadler

zu einem
Fachgeschäft,

das den
Charakter einer
permanenten
Fahrradmesse

trägt.

Ende der Prüfung erhalten die
Kundinnen und Kunden eine
Checkliste mit Empfehlungen,
wasan ihremFahrrad zu tunwä-
re. Wer sein Rad ohnehin für die
kommende Saison herrichten
lassen möchte, kann diesen
Service mit einem Besuch des
Geburtstagsfestes kombinie-
ren.

Zweirad-Center Stadler GmbH
Göttinger Straße 16
30449 Hannover
Telefon: (0511) 235100-0
www.zweirad-stadler.de

Sind die zwei
Mädchen

Einbrecher?
Linderte. Eine 16-jährige Ju-
gendliche ohne festen Wohnsitz
und ein 12-jähriges Mädchen
sollen am Dienstag, 25. August,
gegen 14.35 Uhr versucht ha-
ben, gewaltsam in ein Einfami-
lienhaus in der Holtenser Straße
in Linderte einzubrechen. Eine
aufmerksame Zeugin bemerkte
den Einbruchsversuch, machte
lautstark auf sich aufmerksam –
und brachte die mutmaßlichen
Täterinnen damit zur Flucht.

Im weiteren Verlauf nahm die
Polizei die beiden jugendlichen,
mutmaßlichen Täterinnen an
einer nahegelegenen Bushalte-
stelle fest.

Die 16-Jährige soll nach Poli-
zeiangaben einem Haftrichter
vorgeführt werden. Die 12-Jähri-
ge sei in die Obhut des Jugend-
amtes übergeben worden. (tow)

bbb – mehr
Raum für Ihre

Themen

Der burgbergblick steht für
das, was vor unserer
Haustür passiert – in Bar-

singhausen, Gehrden, Ronnen-
berg undWennigsen. Ob Verein,
Feuerwehr, Schule, Kulturprojekt
oder Nachbarschaftsinitiative:
ErzählenSie uns von Ihren Termi-
nen, besonderen Aktionen oder
Geschichten aus dem Alltag.
Schreiben Sie uns eine E-Mail an
burgbergblick@madsack.de
oder rufen Sie uns an unter Tele-
fon (0511) 518 20 51. (tow)

ANTIK & KULTURANKAUF • DER TRÖDELPROFI

Dienstag

September 2026
1

Mittwoch

September 2026
2

Donnerstag

September 2026
3

Freitag

September 2026
4

Nur Hausbesuche!
Termin nach Vereinbarung!

Montag

August 2026
31

Nur Hausbesuche! Termin nach Vereinbarung!

nur
5

Tage

Nähmaschinen

Schreibmaschinen

Schmuckkästen

Fotoaparate

Puppen

Öffnungszeiten: 10.00 - 17.00 Uhr

Inh.: Estefania Cyryl

24564501_002626
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Die „Sesamstraße“
ist beliebt

Joni hat schnell seinen Favoriten
gefunden. Besonders angetan
haben es ihm die Figuren aus der
„Sesamstraße“. „Guck mal, hier
sindOskar, Ernie undBert“, ruft er
begeistert. Die Figuren gehören
zu den beliebtesten Mini-Szena-
rien bei den Wasserrädern –
ebensowiederNachbauderFrei-
willigen Feuerwehr Wennigsen.

Auch Ida aus Altenholz bei
Kiel ist von den Modellen faszi-
niert. Sie ist bei ihrer OmaMarion
in Kirchdorf zu Besuch und
schaut sich die Wasserräder
ganz genau an. Besonders be-
eindruckt sie, wie viel Arbeit in
den kleinen Kunstwerken steckt.
Ihr persönlicher Favorit: die
Windmühle. „Wir waren früher
schon mit Idas Papa ganz oft
hier“, erzählt die Großmutter.

Die Familien Hunze und
Knauer aus Egestorf haben
Freunde mitgebracht. Und die
sind begeistert von der gesam-
ten Anlage. „Das ist ein wahres
Kleinod – vor allem die Kinder
freuen sich darüber“, so Ehepaar
Wolff aus Algermissen. Valentina
(9) ausGehrdenwill sichgar nicht
entscheiden: „Mir gefällt alles.“

Bei den Jungs steht die
Feuerwehr besonders hoch im
Kurs. Der fünfjährige Fynn ist fas-
ziniert von dem großen roten
Feuerwehrhaus. „Wenn ich groß
bin, möchte ich genauso wie
mein Papa auch Feuerwehr-
mann werden“, sagt er. Sein sie-
benjähriger Freund Felix ent-
deckt einweiteres Detail: „Schau
mal, da ist sogar ein Feuerwehr-
mann auf der Drehleiter.“

Nicht nur Kinder lassen sich
von den Wasserrädern begeis-
tern. Der Levester Dirk Ehlers ist
mit seinem Freund Thomas
Metzger aus Zürich im Deister
unterwegs. „Ich mache hier mit
ihmeineRadtour“, erzählt er. Be-
sonders schätzen beide die lie-
bevolle Arbeit und die filigrane

Handwerkskunst, die in denMo-
dellen steckt.

DieGeschichtederWasserrä-
der reicht weit zurück: 1957 be-
gann alles als eine Spielerei von
Kindern am Bach. Eine Gruppe
begeisterter Bastler griff die Idee
auf, bautedie erstenModelle und
ließ sie vonderKraft desWassers
antreiben. Daraus entwickelte
sich über die Jahrzehnte eine der
inzwischenbekanntestenAttrak-
tionenWennigsens.

Heute erstreckt sich die Anla-
ge über rund 100 Meter am
Bachlauf. Zahlreiche handgefer-
tigte Modelle fahren, schwingen,
drehen oder bewegen sich – al-
lein durch die Kraft desWassers.
Unter denMärchenfiguren, tech-
nischen Konstruktionen und fan-
tasievollen Szenen gibt es immer
wieder etwas Neues zu entde-
cken. Besonders sehenswert
sind Witwe Bolte, Lummerland
und ein Modell des historischen
Freischießens.

Aufgebaut wurde die Minia-
turwelt mit viel ehrenamtlicher
Arbeit.DieMitgliederderBastler-
gemeinschaft Wennigser Was-
serräder errichten, reparieren
und warten die Modelle. Nach
der Sommersaison werden die
kleinenKunstwerkenicht einfach
eingelagert: Im Winter kommen
sie in die Werkstatt, wo sie sorg-
fältig überprüft, gegebenenfalls
restauriert und für die nächste
Saison vorbereitet werden.

Saison endet
am 3. Oktober

Arthur Fechner,Chef derBastler-
gemeinschaft, freut sich, dass
die Wasserräder auch in dieser
Saisongut funktionieren. „Esgibt
genug Wasser“, sagt er. Schä-
den durch Vandalismus habe es
glücklicherweise bislang keine
gegeben.DieSaisonendetam3.
Oktober. „Dann beteiligen wir
uns wieder am Türöffner-Tag der

‚SendungmitderMaus‘.Danach
werden die Modelle abgebaut“,
kündigt Fechner an. Wegen des
warmen Wetters verschöben
sichdieBesuchederzeit häufig in
die frühenAbendstunden. Insge-
samt sei die Anlage aber gut fre-
quentiert.

DieWasserräder sind vonden
Parkplätzen Wennigsen-Wald-
kater oder Wennigser Mark –
Zum Waldfriedhof zu erreichen.
Vondort geht es zuFuß, auchmit
Kinderwagen, oder mit dem
Fahrrad rund drei Kilometer wei-
ter. Weitere Infos und eine Weg-
beschreibung gibt es unter
www.die-wasserraeder.de.

Und welches Modell ist nun
der Publikumsliebling? Eine ein-
deutigeAntwort gibt esnicht,wie
die kleine Umfrage unter den
Gästen gezeigt hat. Vielleicht
liegt genau darin der besondere
Reiz der Wennigser Wasserrä-
der: Jeder findet seineganzeige-
ne kleine Lieblingswelt.

Ferienbesuch: Oma Marion und Ida (9) finden die Windmühle am schönsten. Foto: Heidi RabenHoRst

Kino mit Bratwurst und Popcorn
Göxer Veranstaltung unter freiem Himmel ist ein Erfolg

Göxe. Der Verein Dorfgemein-
schaft Göxe hat kürzlich zum
jährlichen Open-Air-Kino auf
den Bolzplatz eingeladen.
Trotz der angekündigten Re-
genschauer hielt der Verein an
der Veranstaltung fest und be-
gann am Nachmittag mit dem
Aufbau. Der Mut wurde be-
lohnt: Unter dem wolkenver-
hangenen Himmel blieb es tro-
cken, sodass die Gäste mit
dem Filmklassiker „Dirty Dan-
cing“ einen vergnüglichen
Abend erlebten.

Mit Bratwurst im Brötchen,
Popcorn und weiteren Snacks
sowie kühlen Getränken bes-
tens versorgt, machten es sich

dieGäste auf ihrenmitgebrach-
ten Sitzgelegenheiten gemüt-
lich. „Unter dem freien Himmel
entstand schnell eine lebendi-
ge Atmosphäre - mit angereg-
ten Gesprächen und einer ge-
wissen Vorfreude auf den ge-
meinsamen Kinoabend“, teilen
die Organisatoren mit.

Der Verein Dorfgemeinschaft
Göxe zeigte sich im Anschluss
sehr zufrieden mit dem Verlauf
der Veranstaltung. „Am Ende
blieb der Eindruck eines rund-
um gelungenen Abends, der
einmal mehr zeigte, wie viel Ge-
meinschaft und Begegnung in
solchen Veranstaltungen
steckt.“ (Red)

Kino unter freiem Himmel: Der Verein Dorfgemeinschaft Göxe zeigt den Klassi-
ker "Dirty Dancing". Foto: pRivat

Führen durch das Literarische Konzert am 4. September: Andrea Freistein-
Schade, Janina Koeppen und Melanie Schulze. Foto:pRivat

Welches Wasserrad kommt an?
Von Feuerwehr bis „Sesamstraße“: Die bunte Miniaturwelt bei Wennigsen lockt sogar Gäste aus

Kiel oder Zürich in den Deister. Und welche Modelle kommen am besten an?
Wennigsen. Es ist ein ganz be-
sonderer Ort: An der Feldberg-
quelle im Deister erfreuen die
bunten Wennigser Wasserräder
BesucherinnenundBesucher al-
ler Altersklassen immer wieder
aufs Neue. Hier plätschert das
Wasser nicht einfach nur den
Bachhinunter – es setzt eine klei-
ne Welt aus Märchen, Fantasie
und Handwerkskunst in Bewe-
gung. Doch welches der zahlrei-
chen Modelle kommt bei den
Gästen eigentlich ambesten an?
Wir haben nachgefragt.

Am Samstagvormittag sind
bereits viele Ausflügler imDeister
bei Wennigsen unterwegs. Man-
che kommen zum ersten Mal,
andere kennen die Wasserräder
seit vielen Jahren. Und die Ge-
schmäcker sind verschieden.
Familie Bothe aus Hannover hat
eine Freundin aus Göttingen da-
bei. „Wir wollen ihr etwasBeson-
deres zeigen“, sagt Henrietta
(11). Sie und ihr siebenjähriger
Bruder Joni führen die elfjährige
Jule zu denWasserspielen – und
die staunt: „Das ist wirklich toll.“

Romy-Schneider-Abend
Weetzen. Romy Schneider
steht im Mittelpunkt eines „Lite-
rarischen Konzerts“ am Freitag,
4. September, in derAltenKapel-
le Weetzen. Ab 19.30 Uhr neh-
men Andrea Freistein-Schade
(Text), Janina Koeppen (Piano)
und Melanie Schulze (Gesang)
das Publikum mit auf eine Reise
durch das bewegte Leben der
Schauspielerin.

Auch mehr als 40 Jahre nach
ihrem Tod fasziniert Romy
Schneider. Fürdieeinenbleibt sie
vor allem die charmante junge
Kaiserin Sissi aus den gleichna-
migen Filmen. Andere verbinden
mit RomySchneider vor allem ihr

kompliziertes und von Tragödien
begleitetes Leben. Das „Literari-
sche Konzert“ nähert sich der
Schauspielerin und ihrem Le-
bensweg im Wechsel von Text
und Musik. Dabei werden ver-
schiedene Lebensstationen der
Künstlerin dargestellt und die
unterschiedlichen Facetten ihrer
Persönlichkeit beleuchtet.

Die Veranstaltung findet in der
Alten Kapelle, Eulenflucht 1,
statt. Der Eintritt kostet 18 Euro.
Reservierungen sind per E-Mail
an veranstaltungen@denkmal-
pflege-weetzen.de oder telefo-
nisch unter (0151) 40759135
möglich. (Red)

Hier
geht‘s zur

Umfrage

kurz.haz.de/

befragung20
26

Wir möchten unsere Produkte kontinuierlich für Sie
verbessern. Deshalb freuen wir uns, wenn Sie
sich kurz Zeit nehmen und an unserer Umfrage

zum Thema digitale Angebote teilnehmen.

Ihre Antworten sind selbstverständlich anonym.

Ihre Meinung ist uns wichtig!

Als
kleines Dankeschön

verlosen wir

2 Ticketgutscheine
für die Ticketshops
von HAZ und NP.

LVD KRONE MITTE GmbH
FILIALE GROSS MUNZEL
AN DER ZUCKERFABRIK 2
30890 BARSINGHAUSEN
TEL. 05035 1885134

Mit den richtigen
Gartengerätenwird

Gartenarbeit zumVergnügen!

Jetzt ausrüsten und loslegen!
SOM
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AnzeigenSpezial

StAdtfeStGehrden
Von Freitag bis sonntag, 4. bis 6. september, auF demmarktplatz und am rathaus

gehrden feiert drei tage lang
Großes Stadtfest mit buntem Open-Air-Programm für alle Generationen und freiem Eintritt

d ie innenstadt von gehrden
verwandelt sich vom4. bis 6.
september in eine bunte er-

lebnismeile. die traditionsveran-
staltung geht in ihre 16. runde und
wartetmit einer premiere auf: erst-
mals erstreckt sich das Fest über
drei tage. organisiert wird das
großevent vom 17-köpfigen, eh-
renamtlichen team des Vereins
gehrdenfeiertFestee.V. (gfF),das
trotz gestiegener gesamtkosten
von rund 35.000 euro an einem
zentralen grundsatz festhält: Für
alle besucherinnen und besucher
bleibt der eintritt an sämtlichen
Festtagen kostenfrei.

rock-Klassiker und
Mitmach-Lieder

musikalisch setzt dasstadtfest auf
bekannte größen der regionalen
live-szene: am samstagabend
verwandeln gleich mehrere bands
die innenstadt in eine partymeile.
aufderbühneammarktplatzbringt
die erfahrene hannoveraner live-
band Catch me back mit energie-
geladenen rock- und party-hits
echte maschseefest-atmosphäre

nachgehrden.zuvorspielt dortdie
band eternal blue bekannte rock-
undalternative-hits.

zeitgleich sorgenaufderbühne
am rathaus the hoochigans mit
mitreißendem pubrock und irish
Folk für beste stimmung, nachdem
zuvor bereits guacamole aquí mit
feurigen lateinamerikanischen
rhythmen und bläsersound einge-
heizt hat.

am Familiensonntag gehört die
rathausbühnevorallemdenjüngs-
tengästen:mitmanfredkindel,der
unter seinem künstlernamen un-

mada bekannt ist, tritt einer der re-
nommiertesten kinderliederma-
cher der region auf und lädt Fami-
lien zum gemeinsamen singen,
tanzen undmitmachen ein.

LebendigeMeilemit
rund 40Ständen

abseits der bühnen lädt der ge-
samte innenstadtbereich zumVer-
weilen, entdecken und genießen
ein.rund40ständebieteneinbreit
gefächertes angebot aus gastro-
nomie, kunsthandwerk und infor-
mationsmöglichkeiten.entlangdes
steinwegs – insbesondere rundum
das schweinchen-Wasserspiel –
präsentieren sich örtliche gemein-
schaften wie die Freiwillige Feuer-
wehr gehrden und der mehrgene-
rationentreff.

Fürkinder undJugendlichegibt
es zahlreiche mitmachangebote,
darunter ein klassisches karussell,
splashball sowie ein bungee-
trampolin. am sonntag ist das
stadtfest zudem teil des regions-
entdeckertages und bietet unter
anderemgeführte touren zumhis-
torischen burgbergturm auf dem
gehrdener berg an.

das Festgeschehenbeginnt am
Freitag um 18 uhr und läuft bis

1 uhr. amsamstag öffnet die Fest-
meile von 12 bis 1 uhr, am sonntag
von 12 bis 18 uhr. Freitag und
samstag endet das musikpro-
gramm um mitternacht, der aus-
schank um 0.30 uhr. an den ge-
tränkeständen ist kartenzahlung
möglich.Füreinensicherenundan-
genehmen aufenthalt sorgen ein
sicherheitsdienst in enger koope-
rationmit stadt, polizei, Feuerwehr
und Jugendschutz sowie ein neu
etablierter reinigungsdienst.

Beteiligung: „Ich sponsore
mein Stadtfest!“

um die anspruchsvolle Finanzie-
rung – insbesondere der musikali-
schen darbietungen – langfristig
auf sichere beine zu stellen, setzt
der Verein auf den rückhalt der lo-
kalen gemeinschaft. Über die ini-
tiative „ich sponsore mein stadt-
fest!“ können sich privatpersonen
und gewerbetreibende beteiligen.
als anerkennung erhalten unter-
stützende ein Freigetränk.

■ für Betriebe stehen
verschiedene Sponsoring-Pakete
mit Logopräsenz bereit, die
online unterwww.gehrden-feiert-
feste.de einsehbar sind!

headliner
des Gehrdener

Stadtfests 2026
ist die rock- und

Party-Band
Catchme back.
Foto: Catchme back

Blasmusik-
ensembles sindmit
von der Partie, die
hoochigans (Mitte)
spielen am
Samstagabend
Irish folk auf der
rathaus-Bühne,
und Kinderstar
Unmadamachtmit
seinemAkkordeon
Musik.
Fotos: the hoochigans,

unmada, privat

das Programm
freitag, 4. September 2026 –
Bühne amMarktplatz
■ 20 – 22 Uhr: darius Galasi/
dArre
■ 22 – 0 Uhr: dJ Lars
Samstag, 5. September 2026 –
Bühne amMarktplatz
■ 15 – 15.30 Uhr: teqball
(SV everloh-ditterke)
■ 15.30 – 16.30 Uhr: toothless
■ 17.30 – 19.30 Uhr: eternal
Blue
■ 20.30 – 0 Uhr: CatchMe
Back
Bühne amrathaus
■ 13.30 – 14.30 Uhr:
Pinkenburger Spatzen
■ 15 – 15.30 Uhr: Calenberger
Landstreicher

■ 15.30 – 16 Uhr: teqball
(SV everloh-ditterke)
■ 16.30 – 17 Uhr: tanzen
(SVGehrden Quirlies)
■ 18 – 20 Uhr: Guacamole Aquí
■ 21 – 0 Uhr: the hoochigans
Sonntag, 6. September 2026 –
Bühne amMarktplatz
■ 12.30 – 14 Uhr: Musikkorps
der Schützengesellschaft O. v.
reden
■ 15 – 17 Uhr: Oktoberfest
mit demMusikverein hülsede
Bühne amrathaus
■ 12 – 13.30 Uhr: familie
digginson
■ 14.30 – 16.30 Uhr: Unmada,
Kinderliedermit dem
bekannten Kinderstar

der GfG-Verein, die Polizei und die Stadtverwaltung sich für ein gelunge-
nesStadtfest 2026ein: JulianWolf (von links),Patrickhohe,MartinBuske,
Alexander Benne,nicola horndasch und Philip Berger. Foto: sarah istrefaj

Organisiert wird
das Großevent
vom 17-köpfigen,
ehrenamtlichen
Team des Vereins
Gehrden feiert
Feste e. V. Wir wünschen Ihnen viel Spaß

auf dem Stadtfest!

Haus Gehrden · Schulstraße 16 · 30989 Gehrden
Tel.: 05108/928-0 · www.haus-gehrden.de

BÄRENSTARK
…unsere Gemeinschaft aus

Bewohnern, Mitarbeitern
und Angehörigen!

Viel Spaß aufViel Spaß auf
dem Stadtfest!dem Stadtfest!

Viel Spaß auf dem Stadtfest!

Marktstraße 46 • 30980 Barsinghausen,
Telefon 0 5105 / 15 96 • www.juwelier-speckmann.de

UHRMACHERMEISTER UND JUWELIER

Viel Spaß auf dem Stadtfest!

Steinweg 23 · 30989 Gehrden
info@gehrden-immobilien.de · www.gehrden-immoblien.de

IMMOBILIEN GmbH

05108 878 00 00

Wir wünschen Ihnen
viel Spaß

auf dem Stadtfest!

Viel Vergnügen
beim

Stadtfest Gehrden!

Schulstraße 20 - 30989 Gehrden
Immer in Ihrer Nähe: www.edeka-ladage.de
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Liebe Leserinnen und Leser,
Ihre Meinung ist gefragt!
Aus vielen Gesprächen und Zuschriften wissen wir, dass Sie Ihr
Wochenblatt schätzen – dafür danken wir Ihnen herzlich. Heute
möchten wir Sie auf eine aktuelle Umfrage aufmerksam machen:
Es geht um Ihre Meinung zu einem Angebot, dass schon häufiger
beworbenwurde. Alle Teilnehmerinnen undTeilnehmer ab18 Jah-
ren können zwei Veranstaltungsgutscheine der HAZ und NP Ti-
cketshops imWert von je 50 Euro gewinnen.

Jetzt mitmachen: Einfach den
QR-Code scannen oder unter
kurz.haz.de/befragung2026 teil-
nehmen

Die Teilnahme dauert maximal
10Minuten.DieUmfrage führt das
Marktforschungsinstitut delta
Marktforschung durch. Persönli-
che Angaben werden nur für das
Gewinnspiel benötigt undvondel-
ta Marktforschung ausschließlich
zu diesem Zweck genutzt.

Markus Fedderke vom DRK mit dem neuen Lastwagen und dem Standrohr der
Stadtwerke Barsinghausen. Foto: Stadtwerke BarSinghauSen

Ein Gedenkort jüdischen Lebens
Symbolische Schlüsselübergabe: Bürgermeister läutet nächste Projektphase für die Lern- und Erinnerungsräume an der Velsterstraße ein

Ronnenberg. Die Stadt Ron-
nenberg hat einen weiteren
wichtigen Fortschritt beim The-
ma Erinnerungsarbeit gemacht:
Bürgermeister Marlo Kratzke
(SPD) überreichte bei einer Kul-
turveranstaltung vorwenigen Ta-
gen symbolisch die Schlüssel für
zwei Ausstellungsräume im ehe-
mals jüdischen Anwesen an der
Velsterstraße 2. Peter Hertel und
Christiane Buddenberg-Hertel
nahmen die Schlüssel im feierli-
chen Rahmen stellvertretend für
den Förderverein für Erinne-
rungsarbeit in Ronnenberg (FER)
entgegen. Die Räume sollen Teil
eines Lern- und Gedenkortes
werden, den die Stadt gemein-
sammit demFERundderMarie-
Curie-Schule entwickelt. Der
Bürgermeister bedankte sich in

Anwesenheit von rund 70 Gäs-
ten insbesondere für das lang-
jährige Engagement der beiden
Ehrenamtlichen: „Esbraucht Lei-
denschaft, Ausdauer und den
unbedingten Willen, Geschich-
ten zu erzählen, die erzählt wer-
den müssen. Dafür bin ich Ihnen
beiden von Herzen dankbar, und
ichweiß, dass die StadtRonnen-
berg stolz sein kann, Menschen
wie Sie in ihrer Mitte zu haben.“

Beginn der nächsten
Projektphase

Mit der Schlüsselübergabe be-
ginnt nun die nächste Phase des
Projekts. Die Räume werden in
den kommenden Monaten aus-
gestattet und für eine Daueraus-
stellung vorbereitet, die die Ge-

schichte der jüdischen Gemein-
de Ronnenbergs dokumentieren
und für künftige Generationen
zugänglich machen soll.

Im Mittelpunkt der Veranstal-
tung stand zudem die Vorstel-
lung der Publikation „Zurück in
Ronnenberg – Jüdische Lebens-
bilder einer Calenberger Ge-
meinde“ von Peter Hertel und
Christiane Buddenberg-Hertel.
Die Publikation beleuchtet die
Geschichte der Ronnenberger
Jüdinnen und Juden vom 18.
Jahrhundert bis zu ihrer Vertrei-
bung während des nationalso-
zialistischen Terrors.

ImFokus stehenObjekte,Do-
kumente und Fotografien, die jü-
dischen Familien gehörten – es
gelang ihnen, diese auf ihrer
Flucht zwischen 1937 und 1939

mitzunehmen. Mehr als 300 Ori-
ginale und Reproduktionen die-
ser Zeitzeugnisse haben die Au-
toren seit 2017 aus Israel, Groß-
britannien, Brasilien und den
USA nach Ronnenberg zurück-
geführt.

Dauerausstellung geplant

Diese Sammlung bildet künftig
die Grundlage der geplanten
Dauerausstellung in der Velster-
straße 2. Der entstehende Lern-
und Gedenkort soll die Erinne-
rung an das jüdische Leben in
Ronnenberg bewahren, histori-
sche Zusammenhänge vermit-
teln und einen Raum für Bildung,
Begegnung und Auseinander-
setzung mit der Geschichte
schaffen.

Übergabe: Bürgermeister Marlo Kratzke (rechts) mit dem Schlüssel für Christiane Buddenberg-Hertel und Peter Hertel.
Foto: Stadt ronnenBerg

Stadtwerke Barsinghausen
unterstützen neuen

DRK-Lastwagen
Barsinghausen. Die Stadtwer-
ke Barsinghausen unterstützen
den Ortsverein des Deutschen
Roten Kreuzes (DRK) bei der An-
schaffung eines neuen Lastwa-
gen als Mitsponsor. Zusätzlich
stellen die Stadtwerke dem DRK
ein Standrohr als Dauerleihgabe
zur Verfügung. Damit soll die
Arbeit der haupt- und ehrenamt-
lichen Einsatzkräfte in Barsing-
hausen und der Region unter-
stützt werden.

Der neue Lkw wird künftig für
verschiedene Aufgaben einge-
setzt. Dazu gehören unter ande-
rem die Einsammlung von Klei-
derspendenunddieLeerungvon
Altkleidercontainern. Außerdem
dient das Fahrzeug dem Trans-
port vonMaterialien und steht für
Aufgaben im Zivil- und Katastro-

phenschutz zur Verfügung. Das
Standrohr ermöglicht dem DRK,
bei Bedarf unkompliziert Trink-
wasser aus dem öffentlichen
Netz zu entnehmen. Das kann
beispielsweise bei Einsätzen,
Veranstaltungen oder im Katast-
rophenschutz erforderlich sein.
Es soll insbesondere die Versor-
gung des Versorgungsanhän-
gers des DRK erleichtern.

„Das Deutsche Rote Kreuz
leistet Tag für TagwertvolleArbeit
für die Menschen in unserer Re-
gion. Wir freuen uns, mit unserer
Unterstützung einen kleinen Bei-
tragdazu leistenzukönnen,dass
dieses wichtige Engagement
auch künftig bestmöglich ausge-
stattet ist“, sagt Shteryo Shterev,
Geschäftsführer der Stadtwerke
Barsinghausen. (red)

Wir sprechen Ihre Sprache | Em bi zimanè we diaxivin | | We speak your language

Gingium® 120 mg
120 Filmtabletten
Bei geistigen Leistungsstörungen und
Durchblutungsstörungen

€46,95
statt €92,99**

Artelac® Splash MDO
10 ml Augentropfen
Augenbefeuchtungsmittel bei
leichten bis moderaten Symptomen
des trockenen Auges – Schnelle
und natürliche Befeuchtung
Ohne Konservierungsmittel

€12,45 statt €16,45**

CAUDALÍE
Vinotherapist TM Hand- & Nagelcreme 75 ml

Thé des Vignes Hand- & Nagelcreme 75 ml
Aktionpreis jeweils

€7,45

CAUDALÍE Shampoo
Dichte & Volumen

€19,90
CAUDALÍE Serum
Anti-Haarausfall

€36,90

NEU!

30%
auf ausgesuchte Düfte & Produkte
für die Gesichts- & Körperpflege
von CAUDALÍE

femibion®

15%
auf alle Produkte und

Packungsgrößen
**

Apotheker Marcus Griebsch e. K.
Marktstr. 1 | 30890 Barsinghausen
Tel 05105 3615 | Fax 05105 516510
team@apotheke-hoch2.de
www.apotheke-hoch2.de
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*Titelangebot: Sie erhalten bei uns mit diesem Gutschein 10% Rabatt auf einen Artikel Ihrer Wahl. Einfach ausschneiden und in Ihrer Apotheke hoch2 vorlegen. Der Gutschein gilt nicht nur für unser Freiwahlsortiment, sondern auch
für frei-verkäufliche apothekenpflichtige Arzneimittel aus dem Sichtwahlsortiment. Ausgeschlossen sind verschreibungspflichtige Arzneimittel, Rezeptzuzahlungen und bereits rabattierte Artikel. Der Kundenkarten-Rabatt und
die HOCHZWEI MARK sind für die Aktion außer Kraft gesetzt. Der Gutschein ist gültig bis zum 30.09.2026. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. **Gültig vom 01.09. bis 30.09.2026. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen.

Tromcardin® complex
120 Tabletten | Mit Vitamin B1 für eine
normale Herzfunktion sowie Kalium für
einen normalen Blutdruck & Magnesium
für eine normale Funktion des
Elektrolythaushaltes und der Muskeln

€22,45 statt € 29,95**

orthomol chondroplus
30 Tagesportionen: Granulat/Kapseln
Wichtige Mikronährstoffe für Knorpel und
Knochen. Mit Glucosaminsulfat, Chondroitin-
sulfat und Hyaluronsäure

€50,95 statt €67,99**

Posterisan®akut
25 g Rektalsalbe mit Applikator
Zur Behandlung von Juckreiz und
Schmerzen im Analbereich verursacht z.B. durch Hämorrhoiden

€11,95 statt € 16,99**

Vitamin B-Komplex-
ratiopharm®

60 Hartkapseln | Nahrungsergänzungs-
mittel mit allen Vitaminen des B-Kom-
plexes, zur gezielten Vitaminversorgung

€ 13,45 statt € 25,79**

Perenterol® forte 250 mg
20 Hartkapseln | Trockenhefe bei
Durchfall - Für Kinder ab 2 Jahren und
Erwachsene

€ 15,45 statt € 22,18**
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Lange
Wartezeiten
und schlechte
Erreichbarkeit?

Erbschaftsangelegenheiten
am Amtsgericht in Wennigsen

erfordern viel Geduld.
Der Direktor übt Selbstkritik.

Wennigsen. „Man wartet end-
los, niemand erreichbar. Das
kann nicht sein, eine Zumutung“,
lautet eine Google-Rezension für
das Amtsgericht Wennigsen.
Eine andere Person schreibt: „Ich
habe zwei Wochen lang quasi je-
den Tag versucht, jemanden in
Sachen Nachlasssachen zu er-
reichen. Buchstäblich dutzende
Telefonanrufe, bei denen man nur
eine Bandansage hört oder ein-
fach weggedrückt wird.“ Zwar ist
es sicherlich nicht das Ziel eines
Amtsgerichts, möglichst viele
positive Google-Bewertungen zu
sammeln. Dennoch spiegeln die
Rezensionen die Probleme der
Institution wider – besonders im
Bereich Erbschaftsangelegen-
heiten.

Joachim Lotz, Direktor des
Amtsgerichts Wennigsen, das
auch für Barsinghausen, Gehr-
den und Ronnenberg zuständig
ist, und Geschäftsleiterin Kathari-
na Schneider wissen um die Un-
zufriedenheit. Besonders betrof-
fen seien Anliegen rund um Tes-
tamentseröffnung und Erb-
schein. Lotz gibt sich selbstkri-
tisch: „Da sind wir nicht in den
zeitlichen Vorgaben, die wir uns
wünschen.“

Die Umstellung
auf E-Akte dauert an

Warum aber ist das so? „Wir
stellen noch immer auf die elekt-
ronische Akte um“, sagt der Di-
rektor. Allerdings seien Testa-
mentseröffnungen ein Bereich,
der nie elektronisch geregelt
werden könne. Schneider er-
klärt: „Wir brauchen zwingend
das originale Testament und
sind so weiterhin in der Papier-
welt unterwegs.“ Schließlich
dürfe das Amtsgericht vor dem
Tod einer Person den Inhalt nicht
erfahren. Entsprechende Anlie-
gen könnten also erst dann be-
arbeitet werden, sobald das
Amtsgericht von dem Ableben
erfährt.

Dazu kam es im Zuge der
Umstellung auf die elektroni-
sche Akte in der Vergangenheit
regelmäßig zu technischen
Problemen und es hätte mehr
Schulungsbedarf beim Personal
gegeben als angenommen, er-
klärt Schneider. „Die Nachwir-
kungen merken wir heute noch
deutlich.“ Denn viele ältere An-
gelegenheitenblieben in derFol-
ge liegen. „Bis der Berg abge-
baut wird, dauert es noch.“

12 Millionen Euro für
Barsinghausen, 5 Millionen

Euro für Gehrden
Städte erhalten Gelder aus Sondervermögen

Infrastruktur und Klimaneutralität
Barsinghausen/Gehrden. Aus
dem Sondervermögen Infra-
struktur und Klimaneutralität des
Bundes sind für Barsinghausen
12,1MillionenEuround fürGehr-
den knapp 5 Millionen Euro vor-
gesehen. Zusammen können
damit mehr als 17,1 Millionen
Euro in Projekte und die Infra-
struktur vor Ort fließen. Die Mittel
sind im Entwurf für das Nieder-
sächsische Kommunalinfra-
strukturfördergesetz vorgese-
hen, den Innenministerin Daniela

Behrens kürzlich im Ausschuss
für Inneres und Sport vorgestellt
hat. Insgesamt verteilt Nieder-
sachsen rund 4,7 Milliarden Euro
anseineStädte,Gemeindenund
Landkreise.

Der Gesetzentwurf sieht für
die Kommunen feste Budgets
vor. Bei der Verteilung berück-
sichtigt das Land sowohl die Ein-
wohnerzahl als auch die finan-
zielle Leistungsfähigkeit. Ge-
meinden und Samtgemeinden
erhalten zusätzlich einen festen

Sockelbetrag. Besonders wich-
tig: Die Kommunen entscheiden
selbst, wofür sie die Mittel ein-
setzen. Ob Investitionen in Ge-
bäude, Straßen, Schulen oder
andere wichtige Infrastruktur-
projekte – Barsinghausen und
Gehrden können die Fördermit-
tel dort einsetzen, wo sie den
größten Nutzen für die Men-
schen vor Ort entfalten. Ein eige-
ner finanzieller Anteil der Kom-
munen ist dabei nicht erforder-
lich. (RED)

Dafür bräuchte es natürlich
genug Mitarbeitende. Aber: „Wir
hatten personelle Probleme und
sind damit noch nicht durch“,
betont Lotz. Gerade die Berei-
che Nachlass und Grundbuch
seien betroffen gewesen. Im-
merhin: Für Letzteres bekam
dasAmtsgerichtdieProbleme in
den Griff. „Wir haben großartige
Unterstützung durch das Ober-
landesgericht Celle und die zu-
gehörigen Amtsgerichte be-
kommen“, betont der Direktor.
Der Nachlassbereich sei hin-
gegen weiterhin eine Baustelle.

Neuer Mitarbeiter soll
Beschwerden reduzieren

Doch es gibt Grund zur Hoff-
nung: Seit dem 1. Juli kümmere
sich ein neuer Mitarbeiter um
Erbschaftsangelegenheiten, am
1. November komme ein weite-
rer hinzu, sagt Lotz. Schneider
ergänzt, dass es nicht einfach
sei, neue Angestellte zu finden.
Das duale Studium zum Rechts-
pfleger laufe über das Oberlan-
desgericht Celle, welches über
anschließende Einstellungen bei
den Amtsgerichten entscheidet.

Das neue Personal soll künf-

tig dazu beitragen, die Be-
schwerden über nicht beant-
wortete Sachstandsanfragen zu
reduzieren. Erneut übt Lotz
Selbstkritik: „Es kann nicht sein,
dass Sachstandsanfragen ein-
fach unbeantwortet bleiben.“
Zwar könne er mit Personal-
überlastung und technischen
Problemen die Ursachen be-
nennen, das Amtsgericht müs-
se sich aber „an die eigene Nase
fassen“. Lotz betont: „Wer sich
ans Gericht wendet, darf den
Anspruch haben, eine Antwort
zu bekommen.“

Dass Anliegen auf unter-
schiedlichem Wege in der Be-
hörde eintreffen, würde die
Überlastung laut Schneider ver-
stärken. Manche Bürgerinnen
und Bürger kommen persönlich
vorbei, andere rufen an. „Wenn
beides gleichzeitig kommt, ist
die Frage: Welche Priorität ver-
gebe ich?“, so Geschäftsleiterin
Schneider. Sie könne etwa auf-
grund des Austauschs persönli-
cher Daten keinen Anruf ent-
gegennehmen, wenn gleichzei-
tig eine Person in ihrem Büro
sitzt. Für den Frust der Men-
schen äußert sie Verständnis:
„Das sorgt natürlich für Unmut,

wenn man niemanden erreicht.“
Daher werde sich das Amts-

gericht im Bereich Erbschafts-
angelegenheiten umstrukturie-
ren, so Schneider. „Wir müssen
über Zuständigkeiten nachden-
ken. Welche Person übernimmt
zu welchen Zeiten die telefoni-
sche Erreichbarkeit und wer
nimmt persönliche Anfragen
entgegen?“ Als Maßnahme, um
den Antragsstau zu bekämpfen,
hat das Amtsgericht die Sprech-
zeiten gekürzt. Die aktuellen
Sprechzeiten sind montags,
mittwochs und freitags von 9 bis
12 Uhr.

Die Erwartungen, dass alle
Prozesse schon bald deutlich
schneller vonstattengehen,
dämpft Lotz: „Der Berg ist ge-
rade so groß. Man wird die
Verstärkung nicht unmittelbar
Ende des Jahres merken. Das
wäre illusorisch.“ Gleichzeitig
betont er: „Wir haben tolle
Leute hier, die alle bestrebt
sind, zu helfen. Wir wollen
wieder Zufriedenheit auf allen
Seiten herstellen.“ Dann dürf-
ten sich auch die Google-Be-
wertungen wieder freundli-
cher lesen.

Wollen die Prozesse beim Amtsgericht Wennigsen beschleunigen: Geschäftsleiterin Katharina Schneider und Direktor Joa-
chim Lotz. Foto: thoRE KEssal

Region Hannover bringt
Energiegenossenschaft

auf den Weg
Region Hannover. Menschen
in der Region Hannover sollen
sich künftig finanziell und demo-
kratisch an Energiewende-Pro-
jekten vor Ort beteiligen können.
Die Regionsversammlung hat in
dieser Woche der Gründung der
„Region-BEG“ zugestimmt. Die
neue Bürgerenergiegenossen-
schaft soll bestehende Initiativen
in den Kommunen ergänzen und
vor allem größere, kommunen-
übergreifende Projekte ermögli-
chen.

„Die Energiewende gelingt
schneller, wenn Menschen sie
nicht nur beobachten, sondern
konkret mitgestalten können“,
sagt Jens Palandt, Erster Re-
gionsrat und Klimadezernent.
Die Genossenschaft solle den
Ausbau erneuerbarer Energien
voranbringen und regionale
Wertschöpfung in der Region
halten.

Als erste Projekte kommen
insbesondere Photovoltaikanla-
gen auf öffentlichen Gebäuden
infrage. Die bestehenden Ener-
giegenossenschaften in den Re-
gionskommunen sollen als mög-
liche Gründungsmitglieder ein-
gebunden werden. Über konkre-
te Projekte auf Flächen der Re-
gion oder ihrer Tochterunterneh-
men entscheiden weiterhin die

zuständigen politischen Gre-
mien.

Eine Energiegenossenschaft
wird von ihren Mitgliedern getra-
gen. Privatpersonen, Kommu-
nen und Unternehmen können
Anteile erwerben und damit Pro-
jekte wie Photovoltaikanlagen
oder Windparks finanzieren. Da-
bei gilt das Prinzip „ein Mitglied,
eine Stimme“ – unabhängig von
der Höhe der Einlage. Bei wirt-
schaftlichem Erfolg sind Aus-
schüttungen möglich, eine Ren-
dite ist jedoch nicht garantiert.

Die Region hat die Gründung
seit einem Grundsatzbeschluss
vom November 2025 vorberei-
tet. Nun soll ein Kreis von Grün-
dungsmitgliedern gewonnen
werden. Die Gründungsver-
sammlung ist für Frühjahr 2027
geplant, anschließend folgen
Prüfung und Eintragung ins Ge-
nossenschaftsregister.

Ein Geschäftsanteil kostet
500 Euro. Die Region beteiligt
sich selbst mit zwei Anteilen. Wer
sich als Gründungsmitglied en-
gagieren oder Anteile vorzeich-
nen möchte, kann sich beim
Fachbereich Energie und Klima
informieren. Ansprechpartnerin
Anne-Kristin Mathiszig ist unter
Telefon (0511) 61621091 er-
reichbar. (RED)

Flohmarkt am
Waldkater

Wennigsen. Am Sonntag, 6.
September, findet von 13 bis 18
Uhr wieder der Flohmarkt in der
Waldkatersiedlung am Fuße des
Deisters in Wennigsen statt. Or-
ganisiert wird die Veranstaltung
von den Anwohnern. In der Sied-
lung können Besucher an zahl-
reichen Ständen nach Schnäpp-
chen stöbern. Angeboten wer-
den unter anderem Antiquitäten,
Trödel, Kleidung, Kindersachen,
Spielzeug und Gartenpflanzen.
Auch fürdas leiblicheWohl istge-
sorgt: Im Kaffeegarten am Im-
mengarten 10 gibt es Kuchen
und Getränke. Im Pfingstanger
4a werden unter anderem Brat-
wurst und selbstgemachtes Eis
angeboten. Der Flohmarkt ist in-
zwischen fester Bestandteil des
Wennigser Ortsgeschehens. Ein
Teil der Einnahmen aus Standge-
bühren sowie dem Verkauf von
Speisen und Getränken wird laut
denOrganisatoreneinergemein-
nützigen Organisation in Wen-
nigsen gespendet. (RED)

SCHREIBLUST?
... SUPER, WIR LESEN GERN!

Schicken Sie Ihre Leserbriefe,

Fragen oder Meinungen einfach an:

E-Mail: burgbergblick@madsack.de

Verlosung:
Besuch beim Pharao
Hannover. Das alte Ägypten
wird wieder lebendig: Mit mo-
dernster Technik und mehr als
800 detailgetreuen Rekonstruk-
tionen lässt die Ausstellung „TU-
TANCHAMUN: Ein Immersives
Abenteuer“ die faszinierende Welt
des Pharaos eindrucksvoll auf-
erstehen. Besucher können in der
Alten Druckerei in Hannover eine

Zeitreise antreten – von der spek-
takulären Entdeckung des Gra-
bes durch Howard Carter im Tal
der Könige bis hin zu den pulsie-
renden Straßen Kairos.

Wir verlosen unter allen Lese-
rinnen und Lesern 25 mal 2 Ein-
trittskarten. Zur Teilnahme kann
der hier stehende QR-Code mit
dem Smartphone oder Tablet ge-
scannt werden. Die Aktion läuft
bis zum 31. August 2026. Der
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Eintauchen ins alte Ägypten: Die Aus-
stellung „Tutanchamun: Ein Immersi-
ves Abenteuer" lässt die Welt des le-
gendären Pharaos lebendig werden.

Foto: thEoDoR osKaR KRath

- ANZEIGE -

Jetzt
kostenlos
lesen:

Mach dein Kind fit
für die digitaleWelt
on screen – der Newsletter

Bildschirmzeit führt bei euch zu Dauerstress?
Du verstehst nicht, was dein Kind online so tut?
Mit unserem Newsletter verhelfen wir dir in achtWochen
zu mehr Durchblick. JedeWoche beleuchten wir dabei
ein Thema – ob KI oder Influencer-Bubbles. Mit Tipps, die
wirklich helfen.

Service
• Inspektion für alle Fahrzeugtypen
• Ölservice
• Hauptuntersuchung

Fahrwerk
• Stoßdämpfertest mit Ausdruck
• Achsvermessung
• Bremsendienst

Antrieb
• Prüfen und Einstellen von Otto-
und Dieselmotoren

• Instandsetzen von Otto- und
Dieselmotoren

• Kupplungsservice

Karosserie
• Karosseriearbeiten
• Unfallinstandsetzung
• Schadensabwicklung

Ihr KFZ-Meister-Betrieb

Bunsenstr. 7 · 30890 Barsinghausen

Telefon 05105-662346
info@reifen-profi.net

www.reifen-profi.net

23471901_002626

31462101_002625

19241002_002626
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StArt indie neue SAiSon
Die HAnDbAllerinnen unD HAnDbAller in unSerer region SteHen vor einer SpAnnenDen Spielzeit

Hvb-Frauen kämpfen erstmals
in der oberliga um punkte
Handball-Mannschaften im Westen der Region Hannover wollen gleich zu Beginn punkten

ler, um die lücken zu schließen,
gibt es nicht. Hinzu kommt ein
strukturelles problem im nach-
wuchs: A- und b-Jugend fehlen.
erst die D-Jugend ist wieder be-
setzt. So konnte trainer nicolas
baris keine konkurrenzfähige
Mannschaft formen. nachdem es
bereits während der Coronazeit
einen Knick gab, glaubte man die
talsohle überwunden. vor rund
zweiJahrenwurdedieMannschaft
neu gemeldet. Mit einem enga-
gierten trainer und einer motivier-
ten Mannschaft sollte ein sportli-
cher neustart gelingen. Dieser
plan ging zunächst auf: es gelang
sofortderAufstieg indieregionsli-
ga, wo ein starker vierter platz er-
reichtwurde. immerhin: Der zulauf
im Kinderhandball macht Hoff-
nung für die zukunft.

HVB-Frauen peilen den
oberliga-Klassenerhalt an

Werhättedasgedacht?zumersten
Mal überhaupt kämpfen die Frauen
des Hvb künftig in der oberliga um
punkte. „ich hätte nicht geglaubt,
dass ichmitderpresse jeüberdiese
Spielklasse spreche“, sagt Marvin
Konopka. ziel ist der Klassenerhalt,
der Hvb-trainer ist allerdings ehr-
lich: „Der wäre eine noch größere
Überraschung als unsere beiden
Aufstiege. zuWeihnachtensahwe-
nig nach dem Durchmarsch aus.
10:8-punkte bedeuteten einenMit-

telplatz. erfolge gegen denMellen-
dorfer tv und Mtv großenheidorn
ließendenKnotenplatzen. „AlsAuf-
steiger hatten wir ja keinen Druck“,
erinnert sich Konopka. Jeder Sieg
steigerte das Selbstvertrauen. Der
triumph in der relegation vor mehr
als 250 begeisterten Fans gegen
die Sg Findorff ist bereits jetzt ge-
schichte. bemerkenswert: Das
teamwurde in der verbandsliga le-
diglich durch Marisa reese (HSg
Schaumburg) verstärkt. Schon als
Konopka vor zwei Jahren an die
bergamtstraße kam, sah er nämlich
dasgroßepotenzial: „ichhabemich
gefragt, warum die Mädels nur in
derlandesligaspielen.“vonWoche
zuWochewardanneineWeiterent-
wicklung zu erkennen. größte er-
folgsfaktor war die Abwehr. Allein
diese wird eine liga höher nicht
mehr reichen. „Wir brauchen ein
besseres entscheidungsverhalten
im Angriff“, weiß der Coach. großer
trumpf ist ein eingespieltes team.
Mareike Schröder (beruflich be-
dingte pause), lena oltrogge (ii.
Mannschaft) und Joana radke
(hört auf) sind nicht mehr dabei.
ganz bitter: torhüterin Carolin
brämswig (Meniskusriss) fällt aus.
Für sie holte der Hvb leandra Dre-
wes von der Sg Altona.

bereits vor dem Start am
12. September gegen den Mtv
rohrsensteht fest: FürKonopka ist
im nächsten Sommer Schluss. „ich
bin seit 14 Jahren trainer und be-

nötige eine pause“, sagt er. Auch
die ein oder andere Spielerin wird
die Schuhe an den nagel hängen.
Daher „ist es ein belohnungsjahr
für die Mädels. Sie sollen die Sai-
son genießen“, betont der Coach.

Verbandsligist tuS empelde
will insMittelfeld kommen

Kann verbandsligist tuS empelde
die tolleSpielzeit 2025/26wieder-
holen?nachnurdrei Siegen inden
ersten acht Spielen landeten die
„lila-Weißen“ mit 26:18-punkten
auf platz drei. trainerin Sabrina
Waldraffwagtdavonnichtzu träu-
men. „Allegegnerhabenvieleper-
sonelle veränderungen. Daher tue
ich mich schwer es zu beurteilen.
ein platz imMittelfeldwäre ein so-
lides ergebnis.“ immerhin sind mit
torhüterinutaWedekindundMar-
lene zimmermann zwei wichtige
Spielerinnen nach Kreuzbandriss
wieder fit. Außerdemwirdsichdas
verletzungspech der rückserie –
zweimal musste Waldraff sogar
selber einspringen – hoffentlich
nicht wiederholen. Die Abgänge
von Anna lotta bördner (zum
oberligisten HSg Schaumburg)
undMelissaSchmidt (HSgHanno-
ver West) wurden durch patricia
Schween (tuS vinnhorst) und Jo-
sefine Minder ersetzt. gesund-
heitlich bedingt musste Minder
länger pausieren, ist jetzt aber
wieder fit. zum Auftakt wartet am

Wollen ihre
Stabilität in
der defensive
wiederfinden.
Hinten von links:
lukas lausecker,
philipp volmer,
Marwan blazek,
Maximilian Schulze,
Jens pallein, Mer-
wan Önder
Mitte von links:
nick Salini, björn
rüstig, Hannes
liecker, Conrad
Hempel, Ferdinand
vonWillisen, Simon
Saars
unten von links:
torwarttrainer
Wolfgang linz,
Matti Schulze-
Schwering, Jannis
Mordfeld, philipp
Quiring, philipp
obrock, trainer
roland Schwörer
es fehlen:
Merlin otto,
philipp Knackstedt,
Adrian preine,
Mika Spannuth
Fotos: uwe Serreck

torjäger und
Kapitän: Maximi-
lian Schulze.

13. September das regionsderby
bei Aufsteiger HSgWacker oster-
wald/Schloss ricklingen.

DerHvbarsinghausen ii hat den
Sprung in die landesliga geschafft.
endlich! „Wir hätten es schon öfter
schaffen können. zweimal durften
wir nicht, weil unsere erste Frauen
in der ligawar“, erinnert sich Jason
Konitz, der in seine elfte Spielzeit
als Coach der reserve geht. Aus
der Anfangszeit des 34-Jährigen
sind Alisa becke, liv Kabbert, Miri-
amrosenbaum,verenaWaldmann,
die inzwischen als Co-trainerin
fungiert und seine heutige Frau pia
noch dabei. Über die Jahre ist eine
einspielte Mannschaft gewachsen,
in die Jahr für Jahr talentierte Ju-
gendspielerinnen eingebaut wer-
den.SogibteseinegroßeAusgegli-
chenheit im Kader: „Wir können oh-
ne Qualitätsverlust wechseln“, be-
tont Konitz. Wichtiger baustein des
erfolgs: teamgeist. „bei uns gibt es
keinen zickenkrieg. Wer einen Feh-
ler macht, bekommt Aufmunterung
vondenanderen.“DieAuftaktpartie
am 5. September (14 uhr) beim
lehrter Sv steht unter ungünstigen
vorzeichen. Konitz und drei Spiele-
rinnen fehlen. eine verlegung lehn-
te derMitaufsteiger ab.

ehrgeizig, aber
noch ohne ober-
liga-erfahrung.

trainer roland
Schwörer:
„Wir müssen
mehr Bock
aufs Verteidigen
haben.“

uns nach hinten raus das tempo
hochzuhalten.“

größere taktische Änderungen
wirdes indesnichtgeben. „eshaben
viele Dinge gut geklappt. Alles um-
zukrempeln, wäre verrückt“, betont
der Coach. Was verletzungen be-
trifft, kam die Mannschaft recht gut
durch den Sommer. Für philipp ob-
rock kommt die begegnung zu früh.
er hat nach seiner schweren Schul-
terverletzung erst vor drei Wochen
grünes licht vom Arzt bekommen.
„Wir steigern jetzt allmählich die be-
lastung“, sagt der linksaußen.

nicht mehr im Kader steht tor-
hüter SzymonWagner. 14 tage vor
dem Saisonstart gab der Club die
trennung von seiner nummer eins
bekannt. „ingegenseitigemeinver-
nehmen. Wir gehen im guten aus-
einander“, betont vorstandsmit-
glied Matthias baumgarten. Dazu
gab esmit Finn Schulze Schwering
(zur HSg Schaumburg) nur einen
Abgang. Sechs Spieler sind neu:
lukas lausecker (nach langer ver-
letzung), björn rüstig (zweite

Mannschaft), philip volmer (HSg
Schaumburg), Ferdinand von Willi-
sen(tSvAnderten),philippQuiring
(Hannoverscher SC) und Simon
Saars (Mtvgroßenheidorn ii).

Die lücke Wagners müssen
Jannis Mordfeld und philipp Qui-
ringschließen.beidesindehrgeizi-
ge Keeper, aber ohneoberliga-er-
fahrung. Als neue Kapitäne wählte
die Mannschaft torjäger Maximi-
lian Schulze und lukas lausecker.

HSGWennigsen/Gehrden
meldet sein team ab

Der tuS empelde zog seine Män-
nermannschaft bereits im vergan-
genen Sommer aus der regions-
oberliga zurück, jetzt folgte die
HSg Wennigsen/gehrden. Am
29. Juli meldete der verein das
team vom Spielbetrieb in der re-
gionsligaab.Diegründeseienviel-
fältig heißt es auf der HSg-Home-
page. neben der hohen Alters-
struktur werden schwerwiegende
verletzungengenannt.neueSpie-

Die Trainingsbeteiligung ist
gut, und die Jungs haben eine hohe
Bereitschaft.“
roland Schwörer,
trainer

Freuen sich auf die neue Spielklasse:Co-trainer Maximilian glimm (von links) Marisa reese (23), Jennifer Mummert (7), emily Sander (15), tabea ruhl (2) , Mathea reese (6), Jenny lönneker (18), Carolin gress (26), Madline beute (39) und trainer Marvin
Konopka. es fehlen: isabelle Drews (tor), Sarah buermeyer (tor), Carolin brämswig (tor), leandra Drewes (tor), lorina lleshi, victoria Dlugosch, physiotherapeutin Malena Hinze.

eine für manche Clubs in die-
semJahr ungewöhnlich lange
Sommerpause istendlichvor-

bei. AbdemkommendenWochen-
ende fliegen endlich wieder die
HandbälledurchdieHallenderre-
gion.

HVB-Männer: nicht nur
starke erste Sechs gesucht

Die Männer des Hv barsinghau-
sen, die am5. September (19uhr)
beim großen titelfavoriten lehr-
ter Sv in die Spielzeit starten, hät-
tengernnochetwasmehrzeitge-
habt, da trainer roland Schwörer
– nachfolger des zurückgetrete-
nen Monty von der Ah – erst am
28. Juli die erste einheit leiten
konnte. Der neue Coach ist den-
noch zufrieden: „Die trainingsbe-
teiligung istgut, unddieJungsha-
ben eine hohe bereitschaft.“ ein
Schwerpunkt lag auf der Defensi-
ve,wodieMannschaft ihreStabili-
tät zurückfindenmuss. Die ging in
der vergangenen Spielzeit verlo-
ren, wie der indiskutable Schnitt
von 33 gegentoren unterstreicht.
„Wir müssen mehr bock aufs ver-
teidigenhaben“, fordertSchwörer.
AußerdemmöchteermehrSpieler
in die verantwortung nehmen, um
nicht nur eine starke erste Sechs
zuhaben.„DasgibtmehrMöglich-
keiten von der bank und erlaubt

Von uwe Serreck

BIERLOKAL
DEISTERSTRASSE 6
BARSINGHAUSEN
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Küche &Co Barsinghausen
Stoppstraße 28 - 30890 Barsinghausen

Tel.: 05105/77 815 85 - barsinghausen@kueche-co.de

JETZT DEINEN PERSÖNLICHEN BERATUNGSTERMIN BEI UNS VEREINBAREN!

05105 8094501

Beratungsstellenleiter
Jörg Harre

Schmiedestraße 1
30890 Barsinghausen
Joerg.Harre@vlh.de

Zimmerei
Innenausbau
Erker- und
Dachgeschossausbau
Isolierungsarbeiten
Holzrahmenbau
Fachwerkhaus-
Sanierung

Barsinghausen • Osterfeldstr. 3 • Tel. 0 51 05 / 90 03

HOLZBAU HERBST
GmbH

Viel Erfolg!
Viel Erfolg!

Marktstraße 46 • 30980 Barsinghausen,
Telefon 0 5105 / 15 96 • www.juwelier-speckmann.de

UHRMACHERMEISTER UND JUWELIER

Wir wünschen allen Mannschaften
viel Spaß und Erfolg!

#dreimeisterqualität
www.baeckerei-huenerberg.de

Auch auf Facebook und immer in Deiner Nähe

3MEISTER
QUALITÄT

Osterfeldstraße 1, 30890 Barsinghausen
info@p-h-technikimhaus.de, www.p-h-technikimhaus.de

Tel.: 05105 602970 • Fax: 05105 602971

Viel Spaß allen Mannschaften!

Meisterwerkstatt · Autoteile und Zubehör

Röntgenstraße 3 a
Barsinghausen

π
05105
3777

WIRWÜNSCHEN ALLEN
MANNSCHAFTENVIEL ERFOLG FÜR
DIE NEUE HANDBALL - SAISON!

Kapellenstraße 13
30890 Barsinghausen
Tel. (0 51 05) 58 54 26
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Kleine FeWo, 40m², in Schönberg i. H.
OT Kalifornien/Holm, zu verm., 600 m z.
Strand, 2 P., ab 7 Ü., Hund erl.,
‡(04320)1235

Wietzen bei Nienburg Weser,
gemütliches FH wartet auf Gäste, ab
20€/Tag pro Person. ‡ 05022/222

Alle Stars. Alle Tickets. Ein Shop.

tickets.haz.de | Barrierefreier Schwerbehinderten-Service unter: service@haz-ticketshop.de

Ihr persönlicher Ticketservice der HAZ & NP

Vor Ort für Sie da:

In den HAZ & NP Geschäftsstellen

Hannover, Lange Laube 10

Theater am Aegi, Aegidientorplatz 2

Burgdorf,Marktstraße 16

Thommi Baake: Die Super 8 Show
24. September 2026: die hinterbuehne

Hannover Indians - Saale Bulls Halle
25. September 2026: Eissporthalle

André Eisermann - Werther
25. September 2026: Künstlerhaus

Ankommen – Inkl. Konzertprojekt
26. September 2026: Marktkirche

Lukas Klaschinski
27. September 2026: Pavillon

DESiMOs spezial Club Mix-Show
28. September 2026: Apollokino

Jupiter Jones - Tour 2026
29. September 2026: 60er Jahre Halle

ANASTACIA - #NTK26 Tour
30. September 2026: Kuppelsaal im HCC

Dienstag, 10.11.2026 | Pavillon

MILOW - BOY MADE OUT OF STARS
UNPLUGGED

WIR STELLEN EIN!
M/W/D

Kauffrau/-mann im
Gesundheitswesen
Büroassistenz
Kauffrau/-mann für
Büromanagement

Sende uns deinen Lebenslauf
an:
bewerbung@haus-gehrden.de

KOMM IN
UNSER

VERSTÄRKUNG FÜR HUSTY´S BÜRO

Ronnenberg
Ricklingen
Egestorf
Kirchdorf
Hohenbostel
Gehrden
Lenthe

#1 für Zustelljo
bs

Heute eingestell
t,

morgen zugestellt

Dein Job in Hannover & Region

jetzt.bewerben@lokalboten.de
Hotline: 0800 1234 399
(kostenfrei)

Egal ob Vollzeit, Teilzeit oder als Minijob.
Wähle aus den besten Zustelljobs
deiner Region den aus,
der zu dir passt!

Freie Stellen in

Schülerjob
gesucht?

Ihme Roloven
Ronnenberg
Benthe
Großgoltern
Stemmen
Barsinghausen
Hohenbostel

Freie Gebiete:

Jetzt Zeitungen austragen und Geld

verdienen bei der WM Vertriebs- und

Werbeservice GmbH

Einfach online, telefonisch (0800 1234 399)

oder überWhatsApp

bewerben und den QR-Code scannen:

Immobilie in

seriöse Hände.

Geben Sie Ihre

Wir suchen für unsere
Kunden...
• Eigentumswohnungen
• Einfamilienhäuser
•Mehrfamilienhäuser
• Reihenhäuser und DHH

in und um…
• Ronnenberg
• Empelde
• Benthe
• Hemmingen

Für Sie vor Ort
Peter Läufer
0511 / 70077-66

www.hanvbimmo.de

Wir suchen
für unsere Kunden

wegen der großen Nachfrage:

• Reihen- und Doppelhäuser
• Ein- und Zweifamilienhäuser
• Eigentumswohnungen
• Grundstücke
• Wohn- und Geschäftshäuser
• Gewerbeobjekte

Profitieren Sie
von unserer kompetenten und

zuverlässigen Beratung in Ihrer Nähe!

Wennigser Str. 63 30890 Barsinghausen
Telefon (0 51 05) 8 14 32

www.immobilien-schloesser.com

Suche 3-4 Zimmer Wohnung

Suche 3-4 Zimmer Wohnung mit
Loggia/Balkon in Hannover zum Kauf
oder zur Miete.

Telefonnummer: 0162/9433157

Grömitz Fischerstr., gemütl. FeWo für
2-3 Pers., Balkon, Garage, Termine frei
‡ 01 57/33 86 88 68 AB

Suche 3-4 Zimmer Wohnung

Suche 3-4 Zimmer Wohnung mit
Loggia/Balkon in Hannover zum Kauf
oder zur Miete.

Telefonnummer: 0162/9433157

CUXHAVEN-DUHNEN
gemütl. Ferienwohnung
150m zum Sand-Strand,
3.10.-10.10. + ab 24.10.
2x SZ, 54m², bis 4 Pers.,
Balkon,Tiefgaragenplatz,
WLAN, 2x Fahrräder, ab
58€ pro Übernachtung
Infos unter: cuxfewo.de
oder‡ 0511-799280

Mitarbeiter Fußwegreinigung/
Winterdienst Vollzeit, Teilzeit oder
Minijob, FS erforderlich, deutsch o.
russischsprachig Pook 0511-555033

Fensterputzer erfahrener sucht Arbeit
in privaten Haushalte.‡0177-1477987 Maler sucht Arbeit 01784480398

SUCHE HAUS
EFH / MFH, auch sanierungsbedürftig
und älter oder zum Abreißen.
‡0176/86099868

SUCHE BAUMÖGLICHKEIT ab
400qm. Abschnitt vom Garten,
Abrisshaus, 2. Reihe, Resthof,
o.ä. ‡0176-15416372

3 Zi. Whg., 3. Etage, DG, Havelse,
Balkon, Bad mit Wanne und Dusche,
Küche kann übernommen werden,
Nachtspeicherhz., 70m², 700€ KM
¤doodle.love@gmx.de

3 Zi., ca. 90m², mit gr. Loggiabalkon,
Laatzen Zentrum, zentrale Lage,
1300,-€ WM. ‡ 0176 52086057

Berufstätiges Paar sucht 3-4-Zimmer-
Wohnung / kleines Haus ggf. mit Garten
oder Hof in ländlicher Umgebung
(gerne Dorf) rund um Gehrden.
‡ (01 71) 8 47 10 91

epaper.burgbergblick.de

Immer dabei.
Immer informiert.
Meinburgbergblick.

Wir machen der
Demokratie
RÜCKENWIND.

Sind Sie dabei?

MEIN
ERBE
WILDNIS
IHRE INITIATIVE, UM ARTEN UND VIELFALT
NACHHALTIG ZU BEWAHREN

IHRE ANZEIGE?
... IHR SCHLÜSSEL ZUM ERFOLG!
Inserieren Sie jetzt im burgbergblick. Wir beraten Sie gern:
Tel.: 0800 - 154 42 33 · E-Mail: kleinanzeigen@wochenblaetter.de

NEUES ZUHAUSE?
... IN UNSEREN ANZEIGEN!

Sie suchen ein Haus, eine Wohnung oder ein Grundstück,
dann inserieren Sie jetzt:
Tel.: 0800 - 154 42 33 · E-Mail: kleinanzeigen@wochenblaetter.de

21796301_002626

24293301_002626

23132701_002626

23716901_002626

10259501_002626

35750801_002625

24661501_000126

24648601_002626

24661801_000126

24667601_000126

SCHLESWIG−HOLSTEIN

NIEDERSACHSEN

REISE / TOURISTIK

WEITERE ANGEBOTE

GRUNDSTÜCKESTELLENMARKT IMMOBILIENMARKT

IMMOBILIENVERKAUF

EIGENTUMSWOHNUNGEN

HÄUSER

IMMOBILIENKAUF−
GESUCHE

STELLENANGEBOTE

HANDWERK /
GEWERBLICHE BERUFE

KAUFMÄNNISCHE BERUFE

WEITERE BERUFSFELDER

HAUS− UND
REINIGUNGSPERSONAL

STELLENGESUCHE

EIGENTUMSWOHNUNGEN

MIETANGEBOTE

3 ZIMMER

MIETGESUCHE

WOHNUNGEN

REISEMARKT

REISEMARKT
DEUTSCHLAND

OSTSEE
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Du bist nicht mehr dort, wo du warst.
Aber du bist überall, wo wir sind.

Victor Hugo

Inge Plage
geb. Otte
† 23.07.2026

Groß Munzel, im August 2026

Im Namen aller Angehörigen

HHeeiinnrriicchh uunndd RReeggiinnaa
HHaannss--JJüürrggeenn uunndd PPeettrraa

AAssttrriidd

HHeerrzzlliicchheenn DDaannkk

sagen wir allen, die ihr Mitgefühl auf vielfältige Weise
zum Ausdruck brachten und denen, die sie auf ihrem
letzten Weg begleitet haben.

Besonders danken wir Frau Pastorin Hafermann für ihre
tröstenden Worte sowie dem Bestattungsinstitut
Bierbrauer für die hilfreiche Betreuung und
Unterstützung.

Haushaltsauflösungen,
Entrümpelungen.

An-/ Verkauf
Fa. Michaela Ertel • 05105 / 80667

Wissen, was Hannover
und die Welt bewegt.

Gilt nur für Neukunden. Mehr Informationen
zum Angebot auf abo.Neuepresse.de/rabatt

Oder direkt in unseren Geschäftsstellen vor Ort:
Hannover (Lange Laube 10) / Burgdorf (Marktstraße 16)

373€373€
Ersparnis
in 104 Wochen

NP Digital inkl. Tablet –
jede Woche über
20% sparen.

Freies, unabhängiges und
überparteiliches Informationsblatt

für das Calenberger Land.
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Falls Sie dieses Produkt nicht
mehr erhalten möchten, bitten wir
Sie, einen Werbeverbotsaufkle-
ber mit dem Zusatzhinweis » bitte
keine kostenlosen Zeitungen « an
Ihrem Briefkasten anzubringen.
Weitere Informationen finden Sie
auf dem Verbraucherportal
www.werbung-im-Briefkasten.de

Kaufe PKW, Busse, LKWs
Bj. 70-2022 auch ohne

TÜV mit Mängeln, hohe KM,
Unfaller, Motorschäden,
einfach alles anbieten.

Tel.0172/4937225

Haushaltsauflösungen
Entrümplungen
An- und Verkauf

Thomas Ertel
π 0172 5 13 03 44

! Suche Uhren aller Art 01605319258!

Fenster putzen für je 4,– €
Angebot gratis! Christian Appel
05031/915626od. 0172/6663502

Roller, Mopeds, Motorräder,
Aufsitzmäher gesucht. Auch defekt.
05121/2068883

Wir kaufen Wohnmobile+Wohnwagen
‡ 03944-3 61 60, www.wm-aw.de Fa.

Dauercampingplätze in Nöpke frei
‡ 0152/01947621

Kaufe altes Silberbesteck, auch versil-
bert ‡ (0177) 8884144

Sammler sucht gebrauchte
Schallplatten und HiFi-Stereo-Geräte
‡0170/3610367

Gartenpflege aller Art, Baum- und He-
ckenschnitt. ‡ (0162) 8982409

Baumfällung, Pflasterarbeiten, Zaun-
bau, Rollrasen uvm. ‡ 0163/2107348

Baumfällung, -schnitt, Gartenpflege
Fa. J. Schröter ‡ 0177 / 249 26 40

Gartenpfl./Heckenschn.0172 1790101

Sammler Sucht Münzen und
Medaillien aus aller Welt 5und 10 DM
münzen gesucht 01632213832

Elektroarbeiten N. Schwarz. Komme
auch für Kleinigkeiten! ‡ (05108) 6656

Fliesenleger + Badsanierung
‡ 0160/97739654

Verkaufe schönes Senioren-
Elektromobil bis 15Km/h, hochwertig,
Inspektion erledigt, VB 1399€ ‡0160
874 77 24

Modellbahner suchen Eisenbahn &
Zubehör. Anlage oder Sammlung. Auch
Modellfahrzeuge usw. 0175-777 44 99

Ankauf Modelleisenbahn
alle Spuren‡ 0151 1795 7706

Für Senioren bequemes Renovieren.
Wir gestalten Ihre Wohnung, räumen
aus u. ein, hinterlassen ein saub. Heim.
Malerbetrieb Gebr. Maikowski GbR,
www.seniorenmaler.de (0511)-314441

www.ihr-helferchen.de
Die faire Haushaltsauflösung & Entrüm-
pelung. Vom Keller bis Dach. Mit fairer
Wertverr. Wir arbeiten gründlich, besen-
rein & diskr. ‡ 0511/12271851

www.allesweg24.de
Der Fachbetrieb für Entrümpelung und
Haushaltsauflösung mit Wertver-
rechnung. ‡ (0511) 499495

Hecken/Baumschnitt,Gartenpflege
zum FP.-10% Rabatt ‡0176 23608987

Gartenarbeiten und Entsorgung aller
Art. 30% Rabatt ‡ (01 51) 64 34 69 48

Umzüge, Entr.,Transp. 0511/71657401

Gartenpflege zum FP 0163/7709224

Dach: Kleinflick & Rinne ‡44497279

Dachreparaturen ‡ 44497279

Div. gebrauchte Reit- u. Pferdesachen
preiswert abzugeben 05103/7064134

IHR TESTAMENT
FÜR EINE WELT
OHNE HUNGER

Bestimmen Sie selbst, was aus Ihrem Erbe wird. Bestellen Sie
kostenlos und unverbindlich unseren Testament-Ratgeber.

Ihr Ansprechpartner: Ralf Wagner
 030 279 099 785
 testament@aktiongegendenhunger.de
 www.aktiongegendenhunger.de/testament
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Helfen Sie mit einer
Kranich-Patenschaft!

NABU.de/kranich-pate
E-Mail: paten@NABU.de

Eleganter Tänzer s
ucht liebevolle

Partnerin für lebenslanges G
lück.

Tel.: 030.284984-15
74

NA
BU

/E
.G
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m
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NABU.de/
fledermaus-pate
E-Mail: paten@NABU.de

Helfen Sie mit
einer Fledermaus-
Patenschaft!
Schützen Siemit uns Fleder-
mäuse und ihre bedrohten
Lebensräume.

Nachtaktiver Flug
akrobat

sucht ruhiges Quar
tier zum

entspannten Abhängen.

Telefon: 030.28498
4-1574

Gemeinsam helfen. Vor Ort und weltweit.

Jetzt spenden! drk.de/spenden

Hilfe, die ankommt.

Jetzt spenden!
drk.de/spenden

Hilfe, die
ankommt.
Gemeinsam helfen.
Vor Ort und weltweit.
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KRAFTFAHRZEUGMARKTVERSCHIEDENES

KFZ ANGEBOTE

ALLGEMEINE
PLATZIERUNG

KFZ GESUCHE

PKW KAUFGESUCHE

WOHNMOBILE /
−WAGEN

MARKTPLATZ

VERSCHIEDENES MARKTPLATZ

MÖBEL / HAUSRAT

TV / FOTO /
PHONO / ELEKTRONIK

SCHMUCK & UHREN

GARTEN

KUNST− UND
SAMMLERMARKT

BAUEN & WOHNEN /
BAUMARKT

HOBBY UND FREIZEIT

DIENSTLEISTUNGEN

TIERMARKTZUBEHÖR&CO.

TRAUERANZEIGEN
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Rätselspaß am Wochenende

Ohne kochen gesund daheim essen
Der ASB-Menüdienst
• täglich frisch und heiß geliefert
• Lieferung an 365 Tagen im Jahr
• große Auswahl aus über 80 Gerichten
• keine vertragliche Bindung
• Menüs für besondere Ernährungsanforderungen

☎ Telefon: (05105) 77 00 36
✉ info@asb-menuedienst.de
🌐 www.asb-menuedienst.de

Jetzt unverbindlich beraten lassen!



ohnehin nötig, weil die Schüler-
schaft mittlerweile auf die Re-
kordzahl von 1010 gestiegen
sei. Die Lehrerschaft besteht aus
105 Kräften.

Der Spatenstich für die Men-
sa war im Mai 2025, Ende des
Jahres war Richtfest. Die Mensa
wird Platz für 144 Personen bie-
ten.OhneTischekanndieKapa-
zität auf 400 Plätze erweitert
werden – gut für Veranstaltun-
gen, zumal es auch eine Bühne
geben wird. Der bisherige Cafe-
teria-Verein soll auch weiterhin
belegte Brötchen verkaufen.

Essen wird geliefert – und
vor Ort „aufgewertet“

Ansonsten laufen derzeit die
Ausschreibungen, wer der Be-
treiber sein wird. Das Essen wer-
de angeliefert und vor Ort in der
Mensa frisch aufgewertet. Bür-
germeister Ingo Klokemann
(SPD) erklärt: „Wir haben uns da-
für entschieden, weil die Mensa
ansonsten einen noch größeren
Küchenbereich benötigt hätte,
wenn hier komplett alles frisch
gekocht wird. So bleibt mehr
Platz für Sitzgelegenheiten.“

In Kürze beginnen die Arbei-
ten auf dem Außengelände der
Mensa.Weitere100Mensa-Sitz-
plätze sollendannamRandedes
bereits vorhandenen Basketball-
platzes entstehen. Zu den künfti-
gen Baumaßnahmen gehört die
Errichtung von zwei Beachvol-
leyball-Plätzen, die an den Men-
sa-Außenbereich angrenzen.

Noch in Rohbau: Das wird die neue Mensa in der KGS sein. Fotos (3): stephan hartung

Eine Mensa –
und viel mehr

Tag der offenen Baustelle in der KGS Wennigsen:
Der Essbereich mit 144 Plätzen kann auch zum

Veranstaltungsraum mit Bühne werden.
Wennigsen. Bis die neue Men-
sa in der Sophie-Scholl-Ge-
samtschule in Wennigsen in Be-
trieb gehen kann und dort das
erste Essen serviert wird, dauert
es zwar noch etwas. „Ich hoffe
aber, dass es zum zweiten Halb-
jahr des aktuellenSchuljahres so
weit sein wird“, sagt Kai Birkner,
Leiter der KGS. Das wäre am 1.
Februar 2027.

Ein Bild von den neuen
Räumlichkeiten konntemansich
aber schon jetzt vorab machen:
Die Gemeinde Wennigsen hatte
die Öffentlichkeit zu einem Tag
der offenen Baustelle eingela-
den. Zuvor hatten bereits Schü-
lerschaft und Lehrkräfte die Ge-
legenheit dazu. Zu besichtigen
war dabei nicht nur der Rohbau
der Mensa, sondern ebenso der
gesamte Komplex, der im Ober-
geschoss auch insgesamt
sechs Klassenräume beherber-
gen wird.

Baustelle bleibt mindestens
bis Ende 2030

Ohnehin gibt es an der KGSder-
zeit ein Schulleben auf einer
Baustelle – auf jeden Fall bis En-
de2030,wennbis zur Fertigstel-
lung des Verwaltungstraktes alle
Arbeiten erledigt sind. „Es erfor-
dert viel Flexibilität. Aber wir
kommen damit klar, rücken en-
ger zusammen“, sagt Birkner,
der innerhalb des Kollegiums
eine große Motivation verspürt
wegen der Aussicht auf die
Neuerungen. Undmehr Platz sei

Das Obergeschoss des
Mensa-Gebäudes gleicht
derzeit ebenfalls noch einer
Großbaustelle. Birkner be-
richtet: „DasHerzstückwirddort
einFreizeitraumundeinMedien-
raum sein, außerdem gibt es
einen Ruheraum.“ Der Freizeit-
raum soll Aktivitäten wie Darts
und Tischfußball bieten. Zusätz-
lich gibt es einen kleinen Innen-
hof. „Hier könnte man auch mal
Kunstausstellungen machen“,
sagt der Schulleiter.

Auch das Bestandsgebäude
ist Teil des großenMaßnahmen-
Plans. Im ersten Bauabschnitt

ist der Klassentrakt Ost-Nord-
seite dran, der Anfang 2028 fer-
tiggestelltwird.DerKlassentrakt
Ost-Südseite ist später an der
Reihe (Fertigstellung Anfang
2029). Weiter geht es mit dem
Forum (Jahresende 2029) und
zumAbschlussebendieVerwal-
tung (Ende 2030).

Weil während der Bauzeiten
immer wieder Klassen proviso-
risch umziehen müssen, helfen

Container als Übergangslö-
sung.Mitte 2027werden sie ge-
liefert – an die Stellen, wo sich
die bisherigen Container befan-
den. In ihnen können jeweils
sechs Klassen untergebracht
werden, berichtet Kai Birkner,
sagt aber auch: „Bei jedemBau-
abschnitt haben wir zehn Räu-
me, die uns nicht zur Verfügung
stehen.“ Das meinte er mit „Zu-
sammenrücken“.

Guter Dinge: Schulleiter Kai Birkner (links) spricht mit Bürgermeister Ingo Klokemann über die Baupläne.

Fassade ist zu erkennen: Das
ist die neueMensa von auße

n. ImObergeschosswerden

sich Unterrichtsräume befinden.

Nachtbetrieb von
Mährobotern gefährdet

Wildtiere
Region Hannover. In der Däm-
merung und nachts sind Igel auf
Futtersuche. Genau dann kön-
nen Mähroboter für sie zur tödli-
chen Gefahr werden: Statt zu
flüchten, rollen sich die Tiere bei
Gefahrein.VieleGeräteerkennen
sie nicht zuverlässig und können
schwere Schnittverletzungen
verursachen. Ein neuer Flyer der
Region Hannover zeigt, wie Gar-
tenbesitzer*innen Igel und ande-
re Wildtiere mit einfachen Maß-
nahmen schützen können.

Der wichtigste Tipp: Mähro-
boter sollten möglichst nur tags-
über arbeiten. Vor dem Mähen
empfiehlt sich ein kurzer Kontroll-
gang. Unübersichtliche Bereiche
unterSträuchernoderanHecken
sowie Laub- und Reisighaufen
sollten ausgespart werden. Sie
dienen Igeln als Rückzugsorte.

Der Flyer „Igel undMährobo-
ter – Tipps für den Artenschutz“
erklärt außerdem, was bei
einem verletzten Tier zu tun ist
und wie sich ein Garten igel-
freundlich gestalten lässt. So
bieten Hecken und Wildblu-
menflächen Nahrung und
Schutz. Durchlässige Zäune er-
möglichen Igeln den Wechsel
zwischen Gärten. Flache Ufer
oder Ausstiegsrampenmachen
Gartenteiche sicherer.

Der Flyer steht im Internet
unter www.hannover.de zum
Download bereit. Gedruckte Ex-
emplare können per E-Mail an
Umweltbildung@Region-Hanno-
ver.de bestellt werden. Fachli-
chen Fragen beantwortet die
Unterer Naturschutzbehörde per
E-Mail an Naturschutz@Region-
Hannover.de. (reD)

Gottesdienst mit
„Shalom“ in Gümmer

Gümmer.DieKirchengemeinde
Dedensen-Gümmer lädt für
Sonntag, 30. August 2026, zu
einembesonderenGottesdienst
in die historische Kirche in Güm-
mer ein. Ab 11 Uhr übernimmt
die hannoversche Live-Band
„Shalom“ die musikalische Ge-
staltung des Israelgottesdiens-
tes.

Das Ensemble, das bereits
mehrfach in der Gemeinde zu
Gast war, präsentiert traditionelle
israelische Lieder auf Instrumen-

ten wie Violine, Klarinette, Man-
doline, Akkordeon, Gitarre und
Percussion. Das musikalische
Repertoire reicht dabei vonnach-
denklicher Melancholie bis hin zu
ausgelassener Lebensfreude.

Mit der Feier möchte die Kir-
chengemeinde bewusst ein Zei-
chen für das gemeinsame religiö-
se Fundament von Christentum
und Judentum setzen und Raum
für das gemeinsame Gebet und
die Musik bieten. Alle Interessier-
ten sind willkommen. (toW)

Papageien suchen Zuhause
Im Tierheim in Barsinghausen
warten neun kleine Papageien auf
ein neues Zuhause. Die soge-
nannten Unzertrennlichen (Aga-
porniden) sind eine Gattung von
kleinen afrikanischen Papageien.
Ihr Name rührt von ihrer sehr star-
ken Paarbindung her, die norma-
lerweise ein Leben lang andauert.

Bei der Vermittlung legt die
Tierheimleitung deswegen be-
sonderen Wert darauf, dass die
Tiere nicht allein gehaltenwerden.
Die Papageien würden deshalb
nur mindestens zu zweit vermit-
telt. Alternativ könnten sie aber
auch zu bereits vorhandenen Art-
genossen in einen passenden
Schwarm ziehen. Für die quirligen
und sozialen Vögel wäre eine
möglichst große Voliere ideal, wo

sie ausreichend Platz haben, um
zu fliegen, zu klettern und ihrem
natürlichen Bewegungsdrang
nachzugehen, wie es es aus dem
Tierheim heißt. Auch eine Haltung
im Freien sei möglich und könne
für die Zwergpapageien eine
schöne Alternative sein, heißt es
seitens des Tierschutzvereins.
Dann müsse aber unbedingt für
die kalte Jahreszeit vorgesorgt
werden: Bei Außenhaltung benö-
tigten die Vögel ein entsprechend
ausgestattetes Schutzhaus, in
das sie sich im Winter zurückzie-
hen können. Wer die kleinen Pa-
pageienkennenlernenundeinZu-
hause gebenmöchte,meldet sich
per E-Mail an info@tierschutzver-
ein-barsinghausen.de oder unter
(05105) 7736777.

Sind ursprünglich auf dem afrikanischen Kontinent zuhause: Agaporniden sind
tropische Temperaturen gewöhnt, fühlen sich aber auch hier wohl.

Foto: Christina BrieseniCk

Egestorfer Str. 38, Barsinghausen | info@bike2care.de | 05105.7550290

UVP999,-€

899,- €
-100,-€gespart

UVP4999,-€

4699,- €
-300,-€gespart

UVP4999,-€

3999,- €
-1000,-€gespart

Preise gelten auf Lagerware, nicht bei Leasing und nur solange der Vorrat reicht. Irrtümer, Druckfehler, Preisänderungen und Liefermöglichkeiten vorbehalten.

UVP679,-€

599,- €
-80-€gespart

Öffnungszeiten

TREK
Check-OUT

SL 5
Fully
Gravelbike
Carbon-
Rahmen
Shimano GRX
RX822 12-fach
Gewicht
11,97kg

TREK
Rail+Gen.5

Bosch Motor
Performance
100Nm
Akku 800Wh
12-Gänge
Shimano
Deore M6100
Rockshox
Psylo Gold

ÜBER 1000m AUSTELLUNGSFLÄCHE2

TREK
Marlin 5
Gen. 3
Alurahmen
Suntour XCT
9-Gänge
Shimano
Cues U3000
Shimano
MT200
Bremse

TREK
FX Sport
AL Equip.
Gewicht
14,4 kg
Nabendynamo
9-Gänge
Shimano Cues
100 Lumen
bis 136kg Zul.
Gesamtgewicht

Öffnungszeiten:
Montag:

geschlossen
Dienstag - Freitag:

9 - 18 Uhr
Samstag
9 - 13 Uhr

Neue Marke in unserem Geschäft:

„Wir bauen ausschließlich Produkte, die wir lieben,
wir leben absolute Kundenorientierung und wir

verändern die Welt, indem wir mehr Menschen aufs
Fahrrad bringen.“

23150401_002626
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